Eine Zeitſchrift 


Hirſchberg, Sonnabend den 27. guni u 


al des Jahrganges 1863. 


Der dafür fällige Betrag von 15 Sgr., ineluſive der 


Zeitungsſteuer, wird demnächſt erhoben werden. Diejenigen verehrlichen Leſer, welche ihre Exemplare durch 
e Poſt oder durch unſere Kommiſſionäre beziehen, erſuchen wir ergebenſt, die Pränumeration von 15 Sgr., 


ineluſive Zeitungsſteuer, rechtzeitig zu bewirken. 


Dentſchland. 


Nreußen. 
Berlin, den 22. Juni. Geſtern Abend 10 Uhr trafen 
e. Majeſtät der Konig in erwünſchtem Wohlſein in Karls: 
ö > ein, wurden von den daſelbſt anweſenden Preußen, jowie 
IR N den Spitzen der Militär und Civilbehörden auf das herz: 
x fte empfangen Die ſtädtiſche Behörde hatte die Prome⸗ 
| ge vor dem Hotel Sr. Majeftät feſtlich illuminirt und die 
N fel waren trotz des Regenwetters von Menſchenmaſſen 
mage ut. Heute Vormittag beſuckten Se. Majeſtät die Bro: 
denaden und das Militärhospital, begannen die Kur mit 
zem Glaſe Marktbrunnen und empfingen ſodann die Spitzen 
er biefigen Behörden. Der Beſuch des Kaiſers von Oeſter⸗ 
3 En anderer fürſtlicher Perſonen wird mit Beſtimmtheit 
et. 2 
22 Verlin, den 23. Juni. Man ſchreibt aus Karlsbad vom 
n ant Geſtern brachte die hieſige Kurkapelle Sr. Majeſtät 
N Könige ein Ständchen. Abends war die Friedrich⸗ 
ubelms Höhe in Brillantfeuer erleuchtet. Heute Morgen 
Mbten Se. Majeſtät die Brunnenkur fort, machten eine kurze 
Promenade und empfingen ſodann den kommandirenden Ge: 
tal von Böhmen, Grafen Clam Gallas. Um 11 Uhr wohn: 
Se. Majeſtät dem Gottesdienſte in der hieſigen evangeli⸗ 
den Kirche bei. Se. Majeſtät befinden ſich in heiterer Ge⸗ 
ſtimmung. * 
Das Offiziercorps der preußiſchen Armee zählt 
30 Perſonen und zwar 4512 adeliche und 3218 bürgerliche. 
beſteht aus 146 Generalen (136 adlichen u. 10 bürgerlichen), 
J Oberften (162 adlichen u. 43 bürgerlichen), 509 Majoren 
75 adlichen u. 134 bürgerlichen), 1725 Nittmeiftern und 
Auptleuten (1101 adlichen u. 624 bürgerlichen), 1538 Premier: 


Die Expedition des Boten. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Lieutenants (774 adlichen u. 759 bürgerlichen) u. 3294 Seconde⸗ 
Lieutenants (1767 adlichen u. 1527 bürgerlichen). Unter den 
119 Offizieren der Marine, des Seebataillons und der See: 
wehr befinden ſich 36 adliche und 83 bürgerliche. (Schl. 3) 

Tilſit, den 16 Juni. In Picktupönen empfingen die 
Einwohner des Orts und der Umgegend Se. Königl. Hoheit 
den Kronprinzen mit unendlichem Jubel. Se. Königliche 
Hoheit begab ſich in das geſchmückte Pfarrhaus, wo die 
hock ſelige Königin Luiſe einſt Tage ſchwerer Sorge verlebte. 
Während eine bochbetagte Bewohnerin und der Pfarrer dem 
Kronprinzen über den Aufenthalt höchſtſeiner Großmutter 
Aufſchlüſſe gaben, wurde vor dem Hauſe ein Choral geſun⸗ 
gen. Se. Königl. Hoheit war ſichtbar gerührt, ſowohl durch 
die geweckten Erinnerungen, als auch durch die Beweiſe der 
Liebe, die ihm von den treuen Litthauern ſo ungekünſtelt 
entgegengebracht wurden. Er nahm auch die von dem Volke 
werth gehaltenen Linden in Augenſchein, unter deren Schat⸗ 
ten die unvergeßliche Königin öfters ihren Sitz genommen, 
und befahl eine Abbildung des Hauſes anfertigen zu laſſen. 
Alle dieſe Huldigungen waren nicht vorbereitet und wurden 
darum als Zeichen der Aufrichtigkeit um ſo mehr gewürdigt. 

: (N. Pr. 3) 
Bel gi e n. ö 

Brüſſel, den 22. Inni. Der König ertheilte geſtern in 
Laeken dem braſilianiſchen und engliſchen Geſandten eine 
Audienz und ftellte ihnen feinen Schiedsrichterſpruch in dem 
Konflikt ihrer Staaten zu. Der Spruch lautet zu Gunſten 


Braſiliens. 
Oeſterreich. 


Wien, den 21. Juni. Zur Erhebung des Nothſtandes in 
Ungarn und zur augenblicklichen Unterſtützung der Bedürſ⸗ 


(51. Jahrgang. Nr. 519 


3 


tigſten iſt der Statthaltereirath Abonyi mit 50000, fl. abge: 
ſendet worden. — Zu Apati in Ungarn kam es kürzlich zwi⸗ 
ſchen magyariſchen und rumäniſchen Bauern zu einer Rau⸗ 
ferei, die allmälig in eine förmliche Schlacht ausartete, denn 
jede Partei zählte an 60 Verwundete. Die Magyaren follen 
Sieger geblieben ſein. — In Medgyes widerſetzte ſich die 
Bevölkerung der Durchführung des mit der vormaligen Grund⸗ 
herrſchaft geſchloſſenen Urbarial⸗Vertrages. Als am 12. Juni 
der Stuhlrichter mit Aſſiſtenz im Orte erſchien, wurde Skurm 
geläutet and nicht nur der Stuhlrichter und die Panduren 
angefallen, ſondern auch die Kavallerie mit Steinen ange⸗ 
Alte „ſo daß dieſe genöthigt war, die Angreifer durch eine 

ttate zu zerſprengen. Nachträglich fand es ſich, daß aus 
ſämmtlichen umliegenden Dörfern die Bevölkerung in Med⸗ 
gyes verſammelt war und daß man überall hinter der Ka⸗ 
vallerie die Brücken abgetragen batte. 

Krakau, den 18. Juni. Die Statthalterei in Krakau hat 
die Kreisvorſteher in Krakau, Tarnow, Rzeszow und ſämmt⸗ 
liche Grenzbezirksvorſteher behufs der verſchärfteſten Grenz⸗ 
überwachung davon in Kenntniß geſetzt, daß alle in Krakau 
und Galizien weilenden Inſurgenten und neu angeworbenen 
Zuzügler angewieſen find, im Laufe der näditen Tage in 
verſchiedenen Richtungen auf den Kriegsſchauplatz nach Polen 
abzurücken. 

Krakau, den 21. Juni. Geſtern haben 300 Inſurg enten, 
von den Ruſſen gedrängt, die öſterreichiſche Grenze überſchrit⸗ 
ten; beim Ueberſetzen über die Weichſel find viele derſelben 
ertrunken. — Vorgeſtern wurden 15 Zuzügler hier verhaftet 
und 8 aus Miefce hier eingeliefert. 4 Zuzügler aus Frank⸗ 
reich und der Schweiz wurden zur Fortſchaffung über die 
Grenze von hier abgeführt, 


Frankreich. 


Paris, den 20. Juni. In Bordeaux ſind nicht unbedeu⸗ 
tende Unruhen unter den Schienenträgern ausgebrochen, die 
ſich durch die Anlage eins Schienenweges am Hafenkai in 
ihrem Verdienſte beeinträchtigt glaubten. Die Polizei war 
nicht im Stande, die Ruhe wieder herzuſtellen, und es wußte 
Militär requirirt werden. Es kam zu Thätlichkeiten und die 
Behörden wurden mit Steinen geworfen. Es ſind gegen 200 


Verhaftungen vorgenommen worden. — In Denain, Depar⸗ 


tement du Nord, kam es zu ſo ernſthaften Streitigkeiten, daß 
das Militär cinſchreiten mußte. Ein Theil der dortigen Ar⸗ 
beiter wollte dem Regierungskandidaten nach der Wahl eine 


Serenade bringen, dem ſich der oppoſitionell geſinnte Theil: 


der Arbeiter thällich widerſetzte. — In Breſt und Toulon 
baben ſich Symptome des gelben Fiebers gezeigt, doch hofft 
man das Uebel noch im Keime zu erſticken. 

Paris, den 21. Juni. In Cherbourg werden fortwährend 
roße Maſſen von Kriegsmaterialien nach Mexiko eingeſchifft. 
Mil der Abſendung von Truppen wartet man einſtweilen 
noch. — Herr Slidell, der diplomatiſche Agent der konföde⸗ 
rirten Staaten, iſt vom Kaiſer empfangen worden und ſoll 
von dem Reſultate der Audienz ſehr befriedigt ſein. — Der 
Munizipalrath von Paris hat einem neuen Boulevard den 
Namen Boulevard de Puebla beigelegt. 


ee 


Turin, den 17. Juni. Mit der am 11. Juni ftattgefun: 
denen Verhaftung des Erzbiſchofs von Spoleſo, Arnoldi, hat 
es folgende Bewandtniß. Er war wegen des Inhalts eines 
Hirtenbriefes nach Perugia vorgeladen, bat aber wegen ſeines 
leidenden Zuſtandes, daß die Vernehmung in Spoleto ſtatt⸗ 

nde, was auch nachgegeben wurde, Als aber dort die Vor: 

dung an ihn erging, Bielt es der Biſchof feiner Würde nicht 
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angemeſſen, ſich einem Laiengericht zu ftellen, und erklärte, 
daß die, welche etwas von ihm wollten, ſich in das erzbiihöh 
liche Palais bemühen möchten. Es wurde ihm eröffnet, daß 
er am 10. Juni erſcheinen müſſe, widrigenfalls er verhaftet 
werden würde. Der Erzbiſchof beharrte auf ſeiner Weigerung 
und die Folge war ſeine Verhaftung. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 33. Juni. Lord Palmerſton erklärte geſtern 
im Unterhouſe, die nach Petersburg abgegangenen 3 Noten 
enthalten 6 Punkte als Baſis der Unterhandlung: ) Voll⸗ 
ſtändige allgemeine Amneſtie; 2) Nationalvertretung wie die 
1815 bewilligte; 3) geſonderte Landes verwaltung; 4) volle 
Gewiſſensfreiheit und Aufhebung der Beſchränkungen der ka⸗ 
tholiſchen Kirche; 5) Gebrauch der Landesſprache in Admi⸗ 
niftration, Gerichten und Schulen; 6) ein geſetzliches Rekru⸗ 
tirungsſyſtem und Einſtellung des Kampfes. Oeſterreich mo⸗ 
dificirte den zweiten Punkt. 


Norwegen und Schweden. 


Stockholm, den 17. Juni. Die Polen, welche eine neue 
Landung an der ruſſiſchen Küſte verſucht baben, waren am 
4 Juni mit dem Dampfſchiff „Fulton“ von Malmbd in 
Kopenhagen angekommen und hatten ſich dann auf einem N 
däniſchen Schiffe ohne Waffen nach England eingeſchifft. 
Auf der Höhe von Landskrona trafen ſie das däniſche Schiff 
„Emilie“, welche die Expedition erwartete und fie an Bord N 
nabm. Auf der „Emilie befanden ſich Waffen und Munition. 
Man ſagt, das Schiff fei durch einen der Belte in die Oſtſee 
zurückgekehrt. Die Landung der Polen an der ruſſiſchen 
Küſte bei Polangen wurde bei ſtürmiſchem Wetter verſucht. 
Durch das Umſchlagen eines Bootes fanden 16 Franzoſen 
und 8 Polen in den Wellen ihren Tod. Wegen der Zunabme 
des Sturmes gab Oberſt Lapinski die Landung auf und das 
Schiff, welchen es an Waſſer und Lebensmitteln fehlte, wurde 
in den gothländiſchen Hafen Klintebamm geführt, wo es in 
der Nacht zum 15. Juni eintraf. Die ſchwediſche Regierung, 
welche die Gelandeten bewachen lich, hat ihnen die Gene, „ 
migung, über Stockbolm nach England zurückzukehren, ni t t 
ertheilt. Heute trifft ein Kriegsſchooner mit einer Beſatzung 
von 50 Soldaten in Klintehamm ein, um die Gelandeten 
nöthigenfalls mit Gewalt nach England zu bringen. Das 
Schiff „Emilie“ ift nach Kopenhagen zurückgekehrt, nachdem 
die Waffen und die Munition an die ſchwediſchen Behörden 
ausgeliefert worden ſind. 
| 


0 
Nußland und Polen. 4 
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a 
dem Kaiſer ein großes goldenes Gefäß mit Brot und Sas 


Städten und von den Bauern Adreſſen und Geldſendungen 

KH nn 1 1. 3 u u bee 
etersburg, den 17. Juni. Am late 

Kaiſer die Deputation der Uralkoſaken, die zur Ueberreichun 

einer Ergebenheitsadreſſe hierher gekommen war. Unter 

Mitgliedern derſelben befanden ſich Perſonen verſchieden 

rchlicher Sekten. — Die Sammlungen für die nothleiden 
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Finnländer werden in Civil⸗ und Militärkreiſen fortgeſetzt. 
— Die Kriegsrüſtungen und Vertheidigungsmaßregeln wer⸗ 
den energisch fortgeſetzt. jur ee der Feſtungswerke 
in Kronſtadt werden 20 Millionen Rubel verwendet. 
Warſchau, den 21. Juni. Der Buchdruckergehilfe Schu⸗ 
manski, eins der thätigſten Mitglieder der revolutionären 
Partei und bei allen Unternehmungen derſelben betheiligt, 
wurde bei Buda Zaborcwka ſchwer verwundet und erlag hier 
inen Wunden. Sein Leichenbegängniß fand heute ſtatt und 
mehr als 20000 Perſonen bildeten den Leichenzug. Der 
ſchwarze Sarg mit der Dornenkrone wurde abwechſelnd von 
erren und Damen aus den höheren Ständen getragen. Die 
| olizei war zahlreich vertreten, verhielt ſich aber ganz paſſiv. 
Am Schlagbaume feuerte die Wache einige Signalſchüſſe ab 
und fofort trieben die Truppen den Leichenzug auseinander, 
ohne daß die Barriere paſſirt werden konnte. — Wie es heißt, 
wird der Großfürſt⸗ Statthalter ſich nach Karlsbad begeben 
und ſeine Gemahlin wird ihn begleiten. Die großfürſtlichen 
Kinder haben Warſchau bereits am 16. Juni verlaſſen; fie 
ſuhren mit einem Extrazuge nach Otloczyn. — In Modrze⸗ 
Iwo iſt reguläre ruſſiſche r eingerückt, um die bis⸗ 
herigen Grenzkoſaken als Beſatzung zu erſetzen. 


Türkei. 


| 

1 

1 i Konſtantinopel, den 21. Juni. Doſt Mohamed 
„ itt Herat belagernd geſtorben. — Die türkiſchen Garniſonen 
an der Küſte des adriatiſchen Meeres find wegen des Unter: 
y Nebmens, das Skander Beg in Albanien vorhaben foll, be⸗ 
deutend verſtärkt worden. — Mieroslawski befindet ſich in 
b 

1 

i 


er Moldau. 


Amerika. 


New york, den 12. Juni. Es werden große Vorbereitun⸗ 
: Un zur Vertheidigung von Pennſylvanien gemacht. — Die 
1 elggerung von Vicksburg dauert fort. — In Indiana herrſcht 
e großer Widerſtand gegen die Konſtription. Der General: 
1 Rrovoft und deſſen Aſſiſtent wurden vom Volke erſchoſſen. 
1 8 find Truppen nach dem Schauplatze der Unordnung geſandt. 
A . 0 Be Br geinelbet, bah die Franzoſen 
| olula, 5 Meiſen oberha e uf der Str 
bach Mexiko vorgerüdt ſeien. F 
1 „In Veracruz iſt die Peſt auf der 
chen und hat ſchon einige Opfer geto 
1 

1 


Aſien. 


Mexiko. 


ur wieder ausgebro⸗ 
et. 


be davan. Nach einem Bericht aus Shangai vom 7. Mai 
20 en die Engländer den Japanern eine I4tägige Friſt zur 

wort auf das Ultimatum bewilligt. Die Fremden werden 
ich einſchiſſen, ſobald Feindſeligleiten bevorſtehen. 


Nermiſchte Nachrichten. 


indn Gabitz bei Breslau gerietben am 21. Juni Kräuter⸗ 
fte und Soldaten in Streit. Der zur militäriſchen Auf: 

t kommandirte Unteroffizier konnte den Streit nicht ſchlich⸗ 
wog ſondern wurde von den Kräuterknechten gemißhandelt, 
kus halb er militäriſche Hilfe herbeiholte, welche dem Seu 
\ derch Verhaftung zweier Kräuterknechte ein Ende machte. Auf 
r Rücgtehr nach der Stadt ſuchten die beiden Gefangenen 
in entfliehen, Einer derſelben flüchtete in ein Haus und machte 
e Thüre hinter ſich zu. Es wurde nach ihm geſchoſſen, die 


PR 


Die beiden Gefangenen ſind bei der darüber ent⸗ 
denen Verwirrung entkommen. Den Anlaß zu den Strei⸗ 
Reiten haben lediglich die Kräuterknechte gegeben, welche 


beim Tanze abſichtlich an die in demſelben Lokale anweſenden 
Soldaten anſtießen. 5 

Zu Glogau ereignete ſich am Sonntage den 21. Juni 
Nachmittags um 4 Uhr ein betrübendes Unglück. Zwei Brü⸗ 
der, hoffnungsvolle Söhne des daſigen Korbmacher Nerger, 
17 und 13 Jahre alt, badeten in der Nähe des Schützen⸗ 
hauſes an einer unerlaubten Stelle in der Oder, gerielhen 
auf Untiefen und verſanken. Sofortige Hilfe bewirkte nach 
ungefähr 10 Minuten die Verunglückten aus dem Waſſer zu 
ziehen; leider waren alle ſofortigen Wiederbelebungsverſuche 
unter ärztlicher Leitung vergeblich. uch : 

Beim Pferderennen am 19, Juni in Berlin ſtürzten 
von 11 Reitern 6 Reiter. Ein Pferd blieb auf der Stelle 
todt und ſein Reiter, ein Lieutenant von Schierbach, mußte 
bewußtlos und ſchwer am Kopfe und an den Beinen verletzt, 
aus der Rennbahn getragen werden. . 

Düſſeldorf, den 18. Juni. Geſtern paſſirten zwei große 
nach Amſterdam beſtimmte Holzflöße die hieſige Rheinbrücke. 
Das erſtere, auf welchem ſich über 200 Mann befanden, kam, 
nachdem 6 Joche ausgefahren worden, glücklich durch; das 
andere wurde aber durch die ſtarke Strömung gegen 3 Schiffe 
getrieben, nahm ein eiſernes Boot mit ſich fort und preßte 
daſſelbe ſo ſtark gegen die Brücke, daß es auf das Floß zu 
ſitzen kam und mit demſelben bis Kaiſerswerth hinabtrieb, 
wo es von dem Floße gezogen wurde. Die auf dem Schiffe 
befindlichen Frauen und Kinder hatten ſich auf die Brücke 
gerettet. Das Schiff erlitt ſtarke Havarie, weniger die Brücke, 
die bald wieder hergeftellt war. 3 a 

In dem Fabriken⸗Etabliſſement Neufriedrichsthal in 


der Nähe von Uszez bei Schneidemühl, Eigenthum der Her⸗ 


ren Schönemann und Itzinger in Berlin, iſt ein neuer groß⸗ 
artiger Glasofen gebaut worden, welcher, ftatt wie bisher 
mit Holz, mit Gas gebeizt wird, das man aus Torf ziebt. 
Bereits finden 400 Perſonen durch dieſes Etabliſſement Bes 
ſchäftigung. - 


Shronit des Tages. 

Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem Schleuſenmeiſter Adler am Klodnitz⸗Kanal bei Kofel 
und dem ehemaligen Gerichtsmann Kittner zu Ullersdorf 
bei Rothenburg O.⸗L. das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 


Familien s Angelegenheiten. 


Verlobungs⸗ Anzeige. 
Bertha Runik, 
Oskar Knitge. 


Verlobte 


Schmiedeberg. Breslau. 


5443. Verbindungs Anzeige. 
Als chelich Verbundene empfehlen ſich: 
Karl Hoppe. 
Erneſtine Hoppe geb. Hoffmann. 
Herzogswaldau, den 23. Juni 1863. 


Entbindungs - Anzeige. 
5455. Die heut Nachmittag erfolgte glückliche Entbindung 
meiner lieben Frau Bertha geb. Schliebener, von einem 
geſunden Knaben, 115 ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt an 
Leipzig, 19. Juni 1863. Fritz Grämer. 


* 
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5421. Die heut Morgen 9 ½ Uhr erfolgte glückliche Entbin⸗ 
dung meiner geliebten Frau Marie geborne von Adlers⸗ 
feld von einem geſunden Mädchen, beehre ich mich Verwand⸗ 
ten und Freunden, ſtatt jeder beſondern Meldung hiermit 
ergebenſt anzuzeigen. 8 Adolph von Machui 
Hirſchberg, den 23. Juni 1863. auf Ocklitz. 


5415. Todesanzeige. 

Heute iſt unſer guter Gatte und Vater, der Freinahrungs⸗ 
beſitzer Johann Gottlieb Neumann hierſelbſt in einem 
Alter von 61 Jahren verſtorben; nachdem derſelbe 21 Jahr 
lang des Augenlichtes entbehrt und deshalb ein ziemlich 
freudenloſes Leben führte. Dies zeigen wir Bekannten und 
Freunden, um ſtille Theilnahme bittend, ergebenſt an. 


Ruhe ſanft nach überſtandnen Leiden 

Du guter Vater, nun biſt du von allem Elend frei, 
Dein Blick iſt nun gekehrt zu Himmelsfreuden, 
Dank ſei dir für Deine Lieb’ und Treu’, 

Wir hätten dich noch lange gern um uns geſehn, 
Der Glaube aber ſpricht: des Herren Will’ geſcheh'. 


Bergſtraß, den 21. Juni 1863. 
Chriſtiane Erneſtine Neumann, geb. Frei, als Gattin. 
Gottlieb Julius Moritz Neumann, als Sohn. 


5412. N Worte der Wehmuth 
an unſere geliebten zwei Enkelkinder: 


Guſtav Adolph, 


einzigen Sohn des verſtorbenen Freibauer und Gaſthofbeſitzer 

Eruſt Wendrich allhier, welcher nach ſchweren Leiden am 

5. d M. im Alter von 8 Jahren 9 Monat 25 Tagen verſchied. 
Ihm folgte am 18. d. Mts. 


Marie Emilie Röhricht, 
zweite Tochter des Vorwerksbeſitzers Ernſt Röhricht aus 
Kaiſerswaldau, im Alter von 10 Jahren 2 Monat 9 Tagen. 


Die Kinder ſchlafen! Ihr Eltern, jammert nicht, 
Gönnt ihn'n die ſüße Ruh. 
Es blickt, es blickt ihr friedevoll Geſicht 
Und ſpricht Euch tröſtlich zu: 
„Ein lieblich Loos iſt uns beſchieden, 
Wir liegen und ſchlafen ganz mit Frieden; 
Wir ruhen wohl!“ 


Dein Guſtav ſchläft! Wie ſelig ſchlief er ein 
In ſeines Hirten Arm. x 
Noch war fein Herz vom Gift der Sünde rein, 
Drum ſtarb er ohne Harm. ; 
Ein ſchuldlos Herz, ein gut Gewiſſen, 
Das iſt ein ſanftes Sterbeliſſen. 
Dein Guſtav ruht! 


Deine Emilie ſchläft! Al’ Erdenweh und Noth 
Verſchlaͤft's im ſichern Zelt. 
Weißt, Mutter, Du, was Bitb'res ihr gedroht 
In dieſer argen Welt? 
Jetzt mag der rauhe Winter ſtürmen, 
Der ſchwüle Sommer Wetter thürmen. 
Eure Emilie ruht! 


Freibauer Gottlieb Latzke nebſt Frau, 


Reibnitz. 
. als trauernde Großeltern. 


* 
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5111. Unſerer geliebten 


5503 Troſt für das M- ſche Ehepaar. 
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Pauline 
bei der einjährigen Wiederkehr ihres Todestages. 
Geſtorben den 27. Juni 1862 zu Schmiedeberg 
im Alter von 6 Jahren. 


Die wahre Liebe kann der Tod nicht trennen, { 
Sie folgt dem Liebling zu den Sternenhöh'n; 

Dies müſſen wir am heut'gen Tag’ bekennen, 
Wo wir Dich ſah'n im Tode untergeh'n. 

Doch hat das Blümchen hier das Haupt geſenket, 
Um dort als Blume herrlich zu erſteh'n. 

Dies iſt ein Troſt und unſ're Sebnſucht lenket 15 
Das Aug’ nach oben zu dem „Wiederſeh' n“. f 


Hirſchberg, den 27. Juni 1863. 


Die trauernde Mutter und der Pflegevater 
Fengler und Frau. 


* 


5449. Denkmal 
auf das Grab der fo früh dahingeſchiedenen zweiten Tochter 


des Vorwerksbeſitzers Herrn Röhricht und deſſen Frau 
Caroline geb. Latzke zu Kaiſerswaldau, 


Marie Erneſtine Emilie. 


Geboren am 9. April 1853. Geſtorben am 18. Juni 186% 


Wie ſo ſanft, ſo ſtille 
Schläfſt Emilchen Du! 
Deine ird'ſche Hülle 
Decken Blumen zu. 


Hin iſt die Beſchwerde, 

Hin der herbe Schmerz, 4 
Und im Schooß der Erde 

Ruht das matte Herz. 


Und der Freunde Liebe 
Schmückt Dein frühes Grab, 
Daß es lieblich blühe 

Bis zu jenem Tag. — 

Wo auf lichten Auen 

Wir, mit Dir vereint, 
Dann, Verklärte, ſchauen, 
Was hier dunkel ſcheint. 


Wenn zum neuen Bunde 
Wir uns wiederſehn 
Und der Todesſtunde 
Heil'ges Feſt begeh'n. 
8 Aus herzlicher Theilnahme gewidmet 
von der Sturm'ſchen Familie in Kaiſerswaldau⸗ 


Wenn's erſten Kindes holdes Lächeln 
Die Elternherzen froh begrüßt, 
Doch ſchnell ein plötzlich Todes röcheln 
Zur ew'gen Ruh die Aeuglein ſchließt: 
Dann können ſie nur Tröſtung finden, 
Daß es ruht in des Vaters Hand, 
Und Todesglocken ſtets nur künden: 
Daß droben unſer Vaterland. 
Hirſchberg, den 25. Juni 1863. 5 
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Am Jahrestage des Todes 


der Frau Bauergutsbeſitzer 


5482. 


Charlotte Erneftine Hübner 


geb. Roſemann, 
geboren den 4. Juni 1826, geſtorben den 29. Juni 1862; 
von ihrem Ehegatten 


Ernft Wilhelm Hübner, Bauergutsbeſitzer in Koſend au, 


und ihren beiden Kindern 
Herrmann und Emilie Hübner. 
Koſendau, den 29. Juni 1863. 


gu Grabe, zu Grabe getragen! 
as iſt ein traurig Wort; 
Kein's ſo voll Schmerz und Klagen, 
Das ſo das Herz durchbohrt. 

u Grabe, zu Grabe getragen 

ie Mutter, das treueſte Weib! 
Das iſt ein ſchmerzlich Sagen, 
Das beugt die Seel' und den Leib. 


Ach, als wir um ſie bebten, 
Als ſtarb ihr letzter Hauch, 
Da weinten wir, die wir lebten: 
Ach, ſtürb' ich, ſtürben wir auch! 


Da küßten wir ihr die Hände, 
Die lieben Hände, ſo treu, 
Die uns bis an ihr Ende 
Geſegnet immer neu. 


Die Augen, die lieben, die frommen, 
Die drückten wir ſanft ihr zu. 

Uns war der Friede genommen, — 
Sie lag in Todes⸗Ruh'. 

Ach, Vieler Thränen floſſen 

Beim letzten Scheide⸗Blick. 

Sie ward in den Sarg geſchloſſen 
Und — unſer Lebensglück. 


Ja Grabe, zu Grabe getragen! 
5 as iſt ein traurig Wort. 

Ach, ſollen wir nicht mehr klagen? 
Nicht weinen noch immerfort? — 


Und doch an keinem Orte 
Kann uns ſo wohl geſcheh'n, 
Als wenn wir an der Pforte 
Des Grabes bei ihr ſteh'n. 


Zu Grabe, zu Grabe getragen 
Wird da der Weltluſt Freud', 
Doch auch zu Grabe getragen 
Der Erde bitterſtes Leid. 


Da haben wir erſt empfunden, 

Was Lieben und Glauben vermag; 
Da bricht aus den dunkelſten Stunden 
* oft der hellſte Tag. 

da, fern von der Erde Getümmel, 
Da ſteigen uns Engel herab; 

Je näher ſteh'n wir dem Himmel, 

Je näher wir ſtehen dem Grab. 


Da freu'n wir des Herrn uns im Klagen, 
Wir weinen die Schmerzen uns fort; 
u Grabe, zu Grabe getragen: 
as iſt auch ein ſeliges Wort. — 


H. L. 
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Secretair, mit Jungfr. Anna Neumann. 


S SBETT 


5166 Wehmüthige Erinnerung 
bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages meines theuren 
Gatten, des Reſtbauergutsbeſitzers 


Johann Carl Hellwig 
zu Ober-Tſchiſchdorf. 
Geſtorben den 25. Juni 1862 am Lungenſchlage 
im Alter von 44 Jahren. 


Ein Jahr iſt nun dahingegangen, 
Seitdem der Todesengel kam 
Und Dich, der treu an mir gehangen, 
Von meiner Seite plötzlich nahm. 
Zwar Dir iſt wohl, doch ich alleine 
Empfinde ſchwer der Trennung Schmerz; 
Ich ſteh' an Deinem Grab und weine: 
Ach, Gott nahm mir ein treues Herz! 


Schlaf' wohl in Deiner ſtillen Kammer, 
Bis wir in jenen lichten Höh'n, 
Nach allem Erdenleid und Jammer, 
Einander fröhlich wiederſehn! 
Johanne Beate Hellwig geb. Schindler, 
als trauernde Wittwe. 


——— 


Kirchliche Nachrichten-. 
Amtswoche des Herrn Subdiakonus Finſter 
(vom 28. Juni bis 4. Juli 1863). 

Am 4. Sonntage u. Trinitatis: Hauptpredigt und 
Wochen⸗Communion: Herr Subdiakonus Finſter. 
Nachmittagspredigt: Hr. Archidiak. Ur. Peiver. 
Collecte zum Beſten der deutſchen evangeliſchen 
Gemeinde in Paris. 

Prüfung der Confirmanden aus den Laudſchulen 
um 3 uhr: Herr Subdiakonus Finſter. 
Montag den 29. Juni c., früh um 9 Uhr: 
Confirmation und Abendmahlsfeier der 
Confirmanden aus den Landſchulen: Here Sub⸗ 
diakonus Finſter. 

Dienſtag den 30. Juni, früh um 9 Uhr: 

J) Inſtallation des Herrn Diakonus Werken⸗ 
thin als Superintendent des Hirſchberger 
Kirchen⸗Kreiſes durch Herrn Conſiſtorial⸗Rath 
Wachler aus Breslan. 8 

2) Predigt des Herrn Superintendent Werken⸗ 
thin. (Die Lieder zu dieſer Feier ſind beſonders ge⸗ 
druckt und in der Stadtbuchdruckerei des Herrn Krahn 
zu haben.) 

Mittwoch den J. Juli c.: Diesjährige General: 

Verſammlung der ſchleſiſchen Zweig: Vereine der 

Guſtav⸗Adolph⸗Stiftung. Morgens 9 Uhr: Feſt⸗ 

gottesdienſt. Predigt des Herrn Paſtor Letzuer 

aus Breslau. 

Klingelbentel : Ertrag und Sammlung beim Aus⸗ 

gange au den Kirchthüren zum Beſten der Stiftung. 

Getraut. 5 
Hirſchberg. D. 22. Juni. Herr Karl Aug. Weigert, Privat: 


Geboren. 


Hirſchberg. D. 28. Mai. Frau des Töpfergeſ. Friedrich 


* 


Rathhauſe und am Kirchthore zu haben. 


2. 


£ 27. Auflage. 
In Umfchla } verfiegelt. 


e S Max Paul Siegfried Alfred Wilh. — D. 4. Juni. Frau 
Jean Sollen Briebſch e. T., Franzisca Antonie Eva. — D. . 

rau Sattlermſtr. Schröter Zwillinge, Ernſt Herrmann Robert 
u. Auguſte Bertha. — D. 17. Frau Uhrmacher Mylius e. S, 
welcher nach 2 Tagen ſtarb. — D. 20. Frau Tagearb. Krebs 
e. T., todtzeb, 

Grunau. D. 24. Mai. Frau Häusler Hoffmann e T., 
Ban: def "N MM 

tunnersporf. D. 6. Juni. Frau Maurer Langer e. S., 

Guſtav Adolph. 3 5 8 


5 Geſtor den. 
Hirſchberg. D. 22. Juni. Ernſt Julius Guſtav, Sohn des 
Haus: u, Ackerbeſ. Herrn Kriegel, 4 J. 8 M. 11 T. — D. 24. 

rau Friederike geb. Robert, Ehefr. d. Schuhmachermſtr Hrn. 

erndt, 59 J. 5 M. 9 T. 

Grunau. D. 18 Juni. Karl Gottfried Pofe, Hausbeſ. u. 
Fleiſchermſtr., 30 J. 3 M. 24 T. . 

Kunnersdorf. D. 21. Juni. Karl Wilhelm, Sohn des 
Maurer Kabl, 3 M. 8 T. — D. 24. Ernſt Friedrich, Sohn d.s 
Inw Weißig, 2 M. 4 T. 

Straupitz. D. 18. Juni. Anna Emilie, Tochter d. Bäcker⸗ 
meiſter Herrn Hoffmann, 3 J 9 M. 10 T. 

Eichberg. D. 22. Juni. Chriſtian Gottfried Sommer, 
Inwohner, 74 J. 8 M. 1 T 


diterariſche 3. 
Gustav: Adolph Verein. 


Die Lieder zu der am 1. Juli c. früh 9. Uhr ſtattfindenden 
firhlihen Feier der Haupt⸗Verſammlung des Guſtav⸗Adolph⸗ 
Vereins werden von Montag früh ab in der Stadtbuchdruk⸗ 
kerei von C. W. J. Krahn zum Beſten des Vereins ver⸗ 
kauft. Ebenſo ſind dieſelben am Tage der — früh am 

as Exemplar 
koſtet 6 Pf. 


die Lieder zur Inſtallation des Herrn Superin⸗ 
tendent Werkenthin am 30. d. Mis. ſind von Montag 
früh ab a3 Pf. zu haben bei C. W. J. Krahn. 


—— 


27. Auflage! 


Motto: „Manreskraft erzeuget Muth und Selbstvertraun!“ 
1 . | Aerztlicher Rathgeber in allen 
DER geschlechtlichen Krankheiten, 


PERSCENLICHE | Pamentlich in 


. Schwuüchezuständen etc. etc. 
( i Herausgegeben von Lauren- 
1 tius in Leipzig. 27. Auflage. 
Ein starker Band von 232 
Seiten mit 60 anatomischen 
Abbildungen in Stahlstich. — 
Dieses Buch, besonders nützlich für junge Männer, wird 
auch Eltern, Lehrern und Erziehern anempfohlen, und 
ist fortwährend in allen namhaften Buchhandlungen 
vorräthig. (Ausserdem bei dem Verfasser, Hohestrasse 
Nr. 26 in Leipzig.) 
Aufl. — Der persönliche Schutz von 


Laurentius. Rthlr. 1% — fl. 2. 24 kr. 
Ueber den Werth und die allgemeine Nützlichkeit dieses 


Buchs noch etwas zu sagen, ist nach einem solchen Er- 


folge überflüssig. 4172. 


— 1006 


— 


= Zur Guſtav Adolph Feier 2 


Geſchichte Guſtav Adolphs, König von Schweden 
und ſeiner Zeit, für Leſer aus allen Ständen, bearbeitet 
von Profeſſor A. F. Gfröver, mit 7 Portraits. 3 Ab⸗ 
bildungen und 1 Holzſchnitt. Fein geb. für 2 Thlr. 

Guſtav Adolph und der 30:jährige Krieg, von 
Profeſſor L. Flathe, 4 Theile, Schillerformat, mit 48 
colorirten Abbildungen nach guten Originalen. Fein 
geb. 3 Thlr. 1 A 5423. 

Vorſtehende Werke empfiehlt als die beiten und ſpeciellſten 

Geſchichtswerke: A. Waldow in Hirſchberg. 


5413. Im Verlage von Franz Duncker in Berlin erſcheint 
täglich die 


Volks- Zeitung. 


Auflage 38,000 Exemplare. 

Preis vierteljährlich bei allen k. preuß. Boftanftalten 25 Sgr., 
bei allen Poſtanſtalten d. deutſch⸗öſterr. Poſtvereins nur 29 Sgr., 
Inſertions⸗Gebühren die Petitzeile 2½ Sgr. 

Die Bots Zeitung erſcheint täglich m 1½ bis 2 Bogen, 
wird nach auswärts mit den Abendzügen verſandt und trägt 
daher die neueſten Nachrichten raſch in alle Gegenden des 
Vaterlandes. Ihr 10 Preis, die kurze, aber vollſtändige 
und überſichtliche Mittheilung aller politiſchen Neuigkeiten 
haben ihr nicht nur in Berlin, ſondern durch ganz Deutſch⸗ 
land und in allen Schichten der Bevölkerung einen fo gro: 
ßen Leſerkreis verſchafft, daß ihre Auflage gegenwärtig die 
größte aller politiſchen Zeitungen in Deutſch⸗ 
land und die Zahl ihrer Leſer nach Hunderttau⸗ 
ſenden zu zählen iſt. 5 5 

Ihr politiſcher Standpunkt iſt bekannt: wie ſie ihn auch 
unter den gegenwärtigen Verhältniſſen treu bewahren wird, 
darf ſie wohl auch auf die Treue und Nachſicht ihrer Leſer 
rechnen; was ſie ſich an politiſchen Beſprechungen verſagen 
muß, wird fie durch forgfältige Redaktion, jo wie durch die 
ſo beliebten, in allgemein faßlicher Weiſe geſchriebenen und 
doch auf der Höhe der Wiſſenſchaft ſtehenden naturwiſſenſchaft⸗ 
lichen Artikel von A. Bernſtein zu erſetzen bemüht fein. 

Inſerate finden durch die Volks Zeitung die allerweiteſte 
Verbreitung und ſind die Gebühren im Verhältniß zu anderen 
Zeitungen, die bei einer Auflage von 6000 bis 9000 Exem⸗ 
plaren 2 Sgr. für die Zeile * gewiß äußerſt mäßig. 


5465. In wesener's Buchhandlung (Oswald Wan: 
del) in Hirſchberg iſt zu haben: 1 
Rath und Hülfe für 


Schwerhörende 
und Taubgewordene. 


Der einzig richtige Weg zur unfehlbaren Wiedererlangung 

des theilweiſe oder ganz verlornen Gehörs und Heilung aller 
3 übrigen Leiden der Ohren, 
durch gänzlich neue und einfache Behandlungsweiſe 
von Dr. Emil Vendey. Preis broch 7 ½ Sar. 

Hülfe, lange e geſuchte wirkliche At fe 
und keine bloße Velehrur g, zeigt dieſe Schrift den 
Tauſenden bisher hoffnungslos Gehörleidender und 
ſichert ihnen Befreiung von ihrem Uebel. 


Bock's Buch in Heften 5. Auflage. 


Die vierte 12,000 Exemplare ſtarke Auflage des ſchon bei feinem erjien Erſcheinen mit 
allgemeinem Willkommen begrüßten Werkes: 


Das a 
Puch vom geſunden und kranken Menſchen 


von 


Dr. Carl Eruſt Bock, 


Anpreiiung: deſſelben. 


Noth nach und nach anzuſchaffen. 
Leipzig, im Juni 1863. 


(Julius Berger) in Hirſchberg. 


5168. Abonnements auf die täglich erfcheinende 


Breslauer Morgenzeitung, 
das weitverbreiteſte Blatt Schleſiens, Preis vier⸗ 
teljährlich 1 Thaler oder im Wochen⸗Abonnement 
2½ Sgr. nimmt an und beſorgt pünktlichſt frei 
ins Haus die 

M. Roſenthal'ſche Buchhandlung, 
Julius Berger.) 


—— — — — — — en 
5417. Alle diejenigen, welche gegenüber den fortdauernden, 
unerquicklichen politiſchen Zerwürfniſſen und Wirrſalen, fo 
wie den mancherlei Nöthen dieſes Lebens das Bedürfniß 
fühlen, aus dem ewig unerſchöpflichen Vorne des Evan⸗ 
geliums Troſt und Frieden zu ſchöpfen und von den An⸗ 
gelegenheiten der christlich evangeliſchen Kirche Kenntniß zu 
erhalten, werden auf die, von dem Diakonus Spillmann zu 
Lauban unter dem Namen „der chriſtliche Hausfreund“ her⸗ 
ausgegebene, vom Buchhändler Baumeiſter daſelbſt verlegte 
Wochenſchrift aufmerkſam gemacht. > 

Der geringe Preis von 7%, Sgr. macht es namentlich 
beim Zuſammentritt mehrerer Leſer, auch dem Aermeren das 
ithalten der erwähnten Schrift möglich. . [ 

Die Herausgabe des „hriftliben Hausfreundes“ geſchieht 
im Intereſſe der Verbreitung evangeliſch⸗chriſtlicher Erkennt⸗ 


Profeſſor der pathologiſchen Anatomie in Leipzig. 
2 Mit 38 feinen Abbildungen, 
ift vergriffen und die fünfte, durchgehends verbeſſerte und vermehrte iſt ſoeben in der erſten Lieferung erſchienen. 
Die anerkannte Gemeinnützigkeit dieſes Buches und die glänzende Aufnahme, welche es in ſeinen vier 
erſten Auflagen überall gefunden, wo deutſche Zungen reden, überhebt die unterzeichnete Verlags handlung jeder 


Die 5. Auflage des Buches vom gefunden und kranken Menſchen erſcheint wieder in ſieben, in 
monatlichen Zwiſchenräumen auf einander folgenden Lieferungen. Der Subſcriptionspreis jeder Lieferung von 
5 — 6 Bogen iſt nur 7% Sgr., wofür auch der weniger Bemittelte im Stande iſt, ſich dieſen Helfer in der 


Die Verlagshandlung. 


Ernſt Reil. 


Die erſte Lieferung iſt bereits eingetroffen in der M. Roſenthal'ſchen Buchhandlung 


niß, nicht in gewinnſüchtiger Abſicht. Wäre dies der Fall, 
ſo würde die Abſicht verfehlt ſein, da der Herausgeber, bis⸗ 
her anſtatt für ſeine Mühe eine irdiſche Vergeltung zu haben, 
vielmehr aus eigenen Mitteln zugeſetzt hat. 

Ein Mitleſer des „chriſtlichen Hausfreundes“. 


Freiburg⸗Hohenfriedeberg⸗Bolkenhainer 
Chauſſeebau⸗ Geſellſchaft. 

Zur odentlichen Generalverſammlung werden die geehrten 

Herren Actionaire unter Hinweiſung auf S$ 17 u. 18 des Sta: 


tuts auf den 29. Juni d. J., Nachmittags 3 Uhr, 


in den Gaſthof „zum ſchwarzen Adler“ in Bolkenhain 
ergebenſt eingeladen. 
Gegenſtände der Berathung: 

J., Rechnungslegung pro 1862, 

2., Neuwahl eines Direktions- Mitgliedes, 

3, desgl. zweier Mitglieder der Rechnungs⸗Reviſions⸗ 
Kommiſſion, 

4, Beſchlußfaſſung: ob Amortiſation eines Theiles des 
Actien⸗Kapitales oder Vertheilung der überſchießenden 
Chauſſee-Revenüen an die Actionaire? 

5., Verkauf einer Parzelle von 4 0 R. 

5154. Das Directorium. 
Berichtigung. l 
In der No. 43 des Gebirgsboten in der erſten Beilage, 
Seite 1041. iſt bei der Dankſagunz dem Herrn J. Oſchinsky, 
die Unterſchrift ſtatt Gu ſtav — Guſta Hirſchfeld zu leſen. 


Für Hohenfriedeberg und Umgegend nimmt 

Herr Buchbinder Th. Vogel in Hohenfriedeberg 
Beſtellungen auf „den Boten aus dem Rieſengebirge“ an und expedirt denſelben an die geehrten 
Abonnenten; ebenſo beſorgt derſelbe Inſerate an uns und zieht die Beträge dafür ein. 


Die Expedition. 


1E 


5164. 


Den Mitgliedern des hieſ. Zweigvereins der Guſtav⸗ 
Adolph⸗Stiftung, ſo wie allen übrigen evangeliſchen 
Bewohnern der Stadt und Umgegend beehren wir uns 


die erfreuliche Anzeige zu machen, daß die diesjährige 
- General » Berfammlung des Schleſiſchen Provinzial⸗ 


Hauptvereins dieſer Stiftung, F 
Mittwoch den 1. Juli d. J. hierſelbſt 
ſtattfinden wird. 

An dieſem Tage, Bere 8 % Uhr, werden die 
erſchienenen Abgeordneten und Ehrengäſte 1 7 
vom Rathhauſe aus nach der evangeliſchen Gnaden⸗ 
kirche geleitet. Um 9 Uhr beginnt der Gottesdienſt, 
bei welchem der Herr Paſtor Letzner aus Breslau 
die Feſtpredigt halten wird. Nachmittags 1 Uhr findet 
die öffentlich berathende und beſchließende Verſamm⸗ 
lung in der evangeliſchen Kirche ſtatt. 

ir laden zur zahlreichen „ Feſtzuge, 
am Gottesdienſt und zum Beſuch der General-Ver⸗ 
ſammlung hiermit ergebenſt ein, in der Hoffnung, daß 
dadurch die Kenntniß von dem ſegensreichen Wirken 
des Vereins eine immer größere Verbreitung finden 
und der Wahlſpruch deſſelben: „Laſſet uns Gutes 
thun an Jedermann, allermeiſt aber an des Glaubens 
Genoſſen“, mehr und mehr bethätigt werde. 

Hirſchberg, den 17. Juni 1863. 


Der Vorſtand des Zweig: Vereines der 


Guftav- Adolph: Stiftung. 
Henckel. Anders. Finſter. Lampert. Lungwis. 
R 


Unter Bezugnahme auf die vorſtehende Bekannt⸗ 
machung, die diesjährige r Geer des 
ſchleſiſchen Hauptvereins der Guſtav-Adolph⸗Stiftung 


betreffend, wenden wir uns an die geehrten Bewohner 


hieſiger Stadt mit der herzlichen Bitte: am 1, Juli e. 
zu Ehren der erſcheinenden Abgeordneten und Gäſte, 
ſowie zur Feier dieſes Tages die Häuſer in geeigneter 


— — 
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General-Verſammlung der Schleſ. Guſtav⸗Adolph⸗Vereine. 


Weiſe zu ſchmücken, um auch durch äußere Zeichen die 
Theilnahme an dieſem ſeltenen Feſte zu bethätigen. 
— Der Feſtzug wird ſeinen Weg vom aasee e aus 
über den Markt, durch die innere und äußere Schil⸗ 
dauerſtraße nach der evangeliſchen Kirche nehmen. 
Zur würdigen Durchführung des Feſtes ſind ver⸗ 
ſchiedene Ausgaben nothwendig, zu deren Beſtreitung 
uns leine Mittel zu Gebote ſtehen. Wir wenden uns 
jedoch vertrauensvoll an die Bewohner hieſiger Stadt 
und Umgegend und bitten um eine Beihilfe zu dieſem 


Zweck. Der Herr Kaufmann Anders, 
75 5 Gebauer, 
1 n Lampert, 
" „m Jul. Scholtz, 
„ Kämmerer Weſthoff, 


„ Apotheker Dunkel, 

„ Mühlenbeſ. Borrmann 
werden die Güte haben, Liebesgaben zur Beförderung 
an uns in Empfang zu nehmen. — Der kleinſte Bei⸗ 
trag wird uns als ein Zeichen der Theilnahme und 
Liebe zur Sache willkommen ſein. 

Am genannten Tage, Abends 7 Uhr, findet in 
Gruners Felſenkeller-Reſtauration ein Soupe für 
Herren ſtatt; der Preis des Couverts beträgt 15 ſgr. 
Beſondere Einladungen werden hierzu nicht erlaſſen, 
jedoch ſind Theilnehmer willkommen, ſoweit der Raum 
reicht. Anmeldungen nimmt der Reſtaurateur Herr 
Siegemund bis Sonnabend den 27. d. M. Mittags 
entgegen. 

Hirſchberg, den 17. Juni 1863. 

Das Feſt⸗Comité. 


Altmann. Anders. Aſchenborn. Behrend. 
Borrmann. Braſe. Dr. Diettrich. Du Bois. 
Finſter. Gebauer. Großmann. Henckel. 
R. Krahn. Kutzner. Lampert. Lung witz. 
Meisner. Mentzel. Dr. Peiper. Schliebener. 
Semper. Thiel. Uhrbach. Werner. 
Werkenthin. Weſthoff. Wiegandt. 


Amtliche und Privat Anzeigen. 


Polizei ⸗ Verordnung. | 
Auf Grund des $ 5.ded Geſetzes über die Polizei-Verwaltung vom 


11. März 1850 wird hiermit nachſtehende Polizei⸗ 


erordnung erlaſſen: 


J. Betrieb des Lohnfuhrwerks. 


941. 


anbieten, ohne hierzu coneeſſionirt zu ſein. 


8 Niemand darf auf öffentlichen Straßen und Plätzen Wagen zu Jedermanns Gebrauch bereit halten 
oder auf öffentlichen Straßen und Plätzen oder in Wirthshäuſern feine Dienſte zur Beſchaffung von Lohnfuhrwerk 


§ 2. Für jedes polizeilich conceſſionirte Fuhrwerk wird eine Nummer ertheilt. 


(Nebſtzwei Beilagen.) 


| 
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＋ Erſte Beilage zu Nr. 51 des Boten aus dem Rieſengebirge 1863. 
II. Beſchafung des Fuhrwerks. 


$ 3. Jeder Wagen muß haltbar, von gefälligem Aeußern und bequem fein, auch ſtets in gutem Bauſtande 
erhalten werden. Namentlich muß er äußerlich ſich immer in einem gehörigen Lactzuſtande befinden, und innerhalb 
mit reinem ungeflickten und nicht zerriſſenen Aufſchlage verſehen ſein. Jeder Wagen muß ferner in Federn hängen 
oder auf Druckfedern ruhen. 

§ 4. Die Pferde müſſen kräftig und ohne ſchädlichen Fehler, die Geſchirre von Leder und dauerhaft ſein. 

$ 5. Jeder Wagen muß mit der ihm zugetheilten Nummer verſehen und Letztere an demſelben derartig 
angebracht ſein, daß ſie leicht ſichtbar iſt. Die Wagen⸗Nummern befinden ſich auf Blechſchildern und werden der 
Gleichförmigkeit wegen nur von der Polizei-Verwaltung verabreicht. 


„ III. Pflichten des Fuhrherrn. 

§ 6. Alle Fuhrwerke, inſofern fie nicht ſchon als tadellos bekannt find, müſſen zuvörderſt der Polizei⸗ 
Behörde vorgeſtellt werden und dürfen wicht eher in Betrieb kommen, ehe die Conceſſion und die Wagen-Nummer 
an den Beſitzer ausgehändigt worden iſt. 

§ 7. Als Kutſcher dürfen unerwachſene, gebrechliche, ſowie des Fahrens unkundige, wegen begangener ge- 
meiner Verbrechen ſchon beſtrafte, oder einer Betrügerei gegen die Dienſtherrſchaft überführte, und endlich dem Trunk 
ergebene Perſonen von den Fuhrherren nicht angenommen werden; derartige Kutſcher werden als ſolche weder zuge⸗ 
laſſen noch polizeilich geduldet. i 

$ 8. Der Fuhrherr ift dafür verantwortlich, daß fein Fuhrwerk ſtets wohl gereinigt ausfährt und der 
Kutſcher anſtändig gekleidet iſt. 8 

8 Der Kutſcher muß ein Exemplar dieſer Verordnung jederzeit bei ſich führen und dieſelbe den Fahr⸗ 
gäſten auf deren Verlangen zur Einſicht vorlegen. 

Nach dem Ausſteigen der Fahrgäſte aus dem Wagen muß der Kutſcher ſogleich nachſehen, ob Sachen im 
Wagen zurückgeblieben und dieſelben im bejahenden Falle dem Fahrgaſte zurückgeben. Iſt dies nicht mehr möglich, 
ſo muß er die gefundenen Gegenſtände, ſobald er kann, ſpäteſtens aber bis zum nächſten Morgen an die unterzeichnete 
Polizei > Verwaltung abliefern, und dieſelben bis dahin ſorgfältig verwahren. a a 

$ 10. Jeder Kutſcher iſt als Führer eines Lohnfuhrwerks verpflichtet, ſich überall eines anſtändigen Betra⸗ 

gens gegen die Fahrgäſte zu befleißigen. Kein Kutſcher darf ſich am Beſtimmungsorte eigenmächtigerweiſe aus dem 
Aufenthalts⸗Zimmer reſp. von den Stallungen entfernen, um auf Verlangen der Fahrgäſte gleich bei der Hand zu fein, 

Jeder Kutſcher hat ſich feine Wagen-Nummer wohl zu merken. ($ 2.) 

§ 11. Ein Kutſcher, welcher auf öffentlicher Straße ungebührlicher Weiſe ruheſtörenden Lärm erregt, oder 
groben Unfug verübt, oder ſeine reſp. jein Pferd boshaft quält oder roh mißhandelt, wird nach § 340. Nr. 9. und 
10. des Straf-Geſetzbuches mit Geldbuße bis zu 50 Thlr. oder Gefängniß bis zu 6 Wochen beſtraft. 


IV. Zurücknahme der Conceſſion und Entlaſſung der Kutſcher. 
$ 12. Die Fuhrherren bleiben für ihre Kutſcher — (inſofern ſich dieſe nicht perſönlicher Uebertretungen, 
Vergehen oder Verbrechen ſchuldig machen) — nach den allgemeinen Geſetzen verantwortlich. 5 
$ 13. Außer den verwirkten Strafen erfolgt im adminiſtrativen Wege aus den Gründen und in den For⸗ 
men der SS 72. und 74. Artikel I. des Geſetzes vom 22. Juni 1861 die Entziehung der Coneeſſion, beſonders 
auch in dem Falle, wenn die ſchlechte Beſchaffenheit des Wagens oder der Pferde zu wiederholten Rügen Anlaß ges 
geben und die dem Fuhrherrn geſtellte Warnung Nichts gefruchtet hat. 
§ 14. Außerdem wird ein Kutſcher durch Verfügung der Polizeij⸗Verwaltung vom Fuhrweſen entfernt und 
nicht mehr zugelaſſen: 
a. wenn er, nachdem er bereits beſtraft worden, ſich eines gröberen Exeeſſes ſchuldig gemacht hat; 
b. wenn er die Ablieferung der von einem Fahrgaſte im Wagen vergeſſenen Sachen erweislich unterlaſſen hat. 


V. Auſſichts⸗Verfahren. 5 
N $ 15. Die Fuhrherren find verpflichtet, den Polizei⸗Aufſichts⸗Beamten ihre Fuhrwerke auf Verlangen jeder 
zeit vorzuſtellen, auch deren Vorladungen perſönlich Folge zu leiſten bei Vermeidung adminiſtrativer Zwangsmittel und 
der im § 22. angedrohten Strafe. . N 

Die von den Auffichts- Beamten vorgeladenen Kutſcher müſſen bei Vermeidung derſelben Strafe und ihrer 
zwangsweiſen Abholung pünktlich erſcheinen. N g 


— 1100 — 
VI. Aufſichts⸗Koſten. | 


8 16. Die Lohnfuhren⸗Unternehmer müſſen die baaren Auslagen erſtatten, welche durch den Druck der 
Verordnung, der Anfertigung der Wagen⸗Nummern ꝛc. entſtanden. Sie werden bei der Aushändigung der Verordnung, 
der Wagen⸗Nummer ıc, ſofort berichtigt. 

VII. Taxen. 


$ 17. Die angehängte, wohl berathene und Siure Lohnfuhren⸗Taxe gilt als integrirender Theil dieſer 
Verordnung. Ueberſchreitungen der Tare werden auf Grund des § 186. der allgemeinen Gewerbe Ordnung vom 
17. Januar 1845 mit Geldbuße bis zu fünfzig Thalern oder verhältuißmäßiger Gefängnißſtrafe geahndet. 
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$ 18. Ein Exemplar dieſer Verordnung mit der Taxe muß in einem jeden Wagen zur Einſicht des Pu⸗ 
blikums aufgehängt werden. 


$ 19. Mehr als die Taxe feſtſtellt, darf nicht gefordert werden. Wird ein Fahrgaſt mit dem Fuhrherrn 
ſelbſt wegen eines minderen Fahrpreiſes einig, ſo bleibt dies unbenommen. 

$ 20. Das Verabfolgen von Trinkgeldern an die Kutſcher und deren Verpflegung in der Fahrzeit iſt Ge⸗ 
genſtand freiwilligen Uebereinkommens zwiſchen dem Fahrgaſt und dem Fuhrherrn reſp. den Kutſchern. 

8 21. Weitere Reifen Seitens der Fahrgäſte nach anderen als den in der Fahrpreis ⸗Taxe bezeichneten 
Orten find von den Fahrpreiſen ausgeſchloſſen und bleiben Gegenſtand beſonderen Uebereinkommens. 


VIII. Allgemeine Strafbeſtimmungen. 


$ 22. Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Anorduungen werden, ſofern nicht beſondere geſetzliche 
Beſtimmungen zur Anwendung kommen, mit einer Geldbuße von 10 Sgr. bis zu 3 Thlr. beſtraft. 


IX. Schlußbeſtimmung. 
8 23. Beſchwerden über die Fuhrherren oder die Kutſcher find bei der unterzeichneten Polizei - Verwaltung 
anzubringen. 


Hirſchberg, den 9. Juni 1863. 


Die Polizei- Verwaltung. Vogt. | 


Fahrpreis⸗Tare für die Lohnfuhr- Unternehmer in Hirſchberg 
während der Monate Jul dis incl. September. 
J. Orte, wohin fie die Fahrgäſte nach der Taxe zu fahren verpflichtet find. 


Nach ge bis zum Wirths haus an der Mühle, 10. nach Joſephinenhütte (Tagesfahrt), 
” 11. „ Kaiſerswaldau bis an den Fuß der Biberſteine, 
„ Eichberg bis an das Schloß oder zur Papierfabrik, 12. 


\ 


„ Krummhübel bis zum Wirthshauſe an der 


NR 


Erdmannsdorf bis zum Schweizerhauſe, evangeliſchen Schule, 
„ Fiſchbach bis zu einem der Kaffee⸗Etabliſſements, 13. „ Lähn (Tagesfahrt), } 
1 eh bis zum Wirthshauſe vor dem Hainfall, 14. „ dorf bis zum Wirthshauſe bei Körner, 
5 riſchdorf bis an den Fahrweg nach dem 15. „ Stonsdorf bis an den Fuß des Prudelberges 
Schohzenberge, an Körners Reſtauration, 
8. „ Hermsdorf u. K. bis zu den Kaffee⸗Etabliſſes 16. „ Seidorf bis vor die evangeliſche Kirche, 
ments bei Tietze oder Rüffer, 17. „ Schreiberhau bis zum ehemaligen Vitriolwerk, 
9. Hirſchberg zur Umherfahrt am Orte und auf den 18. „ Schmiedeberg bis auf den Markt, 
Cavalier ⸗, Haus- oder Kreuzberg, 19. Warmbrunn. 
II. Tagesz el, 


Die Fahrpreiſe find nach ganzen und halben a 1 und nahe Hirſchberg auf ganze, halbe und viertel \ 

Stunden) beſtimmt. Ri 
Ein ganzer Tag wird gerechnet von 5 Uhr früh bis 10 Uhr Abends, ein halber Tag von 5 Uhr früh bis | 

12 er Mittags, oder Radmittags von 1 bis Abends 10 Uhr. | 


1 888 1101 ei 
Ill. Wagen» und Fahrpreiſe. 


Die Lohnfuhr⸗Unternehmer ſtellen zwei⸗ und einſpännige Wagen; 
der Fahrpreis eines Zweiſpänners iſt: 


. fi den RI 3 Se. 3 Thlr., 

ETC in 2 Thlr., 
eines Einſpänners: 

| a. für den ganzen Tgg . 2 Thlr., 


} „ 1 Thlr. 15 Sgr. 
ledoch mit folgenden Ausnahmen, aus nachſtehender Tabelle erſichtlich: 


Tabelle. 


Lau⸗ Pfer⸗ Preis Pfer⸗ Preis 
fende Ort. de⸗ pro | pro | de- pro pro] Bemerkungen. 
4 1 
* zahl.] Tag. 3 zahl. Tag. de 
rtl. ſgr. rtl. ſgr. rtl. ſgr. rtl. ſgr. 
1 Agnetendorrf 2 3.— 2-| 1 2— 110 
2 |Buchwad .....12 3— 2 112 1l10 
Beichbess - . : ......1212- 1 112028 
4 [Erdmannsdorf „2 3— 120 1 2— 1010 
5 Fiſchbach h.. 2 3.— 2— 1 2— 1010 
o ·˙ ˙ a ehe 10 
7 Heriſch dorf. 22 — 1— 1 | 120-125 
8 ermsdorf u. K. 2 3—2— 1 2— 115 g 
9 Hirſchberg " „„ vol." „„ | conf. Fahrpreis. 
a., Cavalierberg 2 2 2.— 1— 1 110 — 25] Taxe u V. 
b., Hausberg 2 215/2— 1 2— 1110 
c., Kreuzberg 23—2— 1 | 2— 110 
10 Joſephinenhütte 23 — „„ 1215 „| „| conf. Fahrpreis. 
11 Kaiſerswaldan 21 3.— 2 — 12 — 1] Taxe III. am Schluß. 
12 Krummhübel 2485— 2— 12116 
) 13 Lähn r 2 3— „„ 1 2— „„ 
14 Petersdorf 2 3— 2— 12 115 
15 Stons dorf [2215 2— 1 120 1110 
N bis zur Heinrichsburg, 2 | 3.— 2151 ı 2.— 120 
16 | Seidorf „% CC 
17 | Schreiberhan 2 3—2— ı | — 115 
18 | Schmiedeberg . 2 |3— 2— ı | d—| 115 
19.|Wormbrunn . . 2215 ılıol ı | 120] 1 — 


Bei allen dieſen ganzen oder halben Tagesſätzen für die Zweiſpänner, ſowie für die Einſpänner ift der 
Chauſſeezoll, welchen die Herrſchaften zu bezahlen haben, (nach Joſephinenhütte auch zurück, ſelbſt wenn fie nicht 
| nach Hirfhberg damit zurückfahren), nicht mit eingerechnet. 


—— 


Ar 


2 


ee 
IV. Perſonen. 


Jeder Zweiſpänner muß fünf, höchſtens ſechs, jeder Einſpänner bis drei Perſonen excluſive des Kutſchers 


für die beſtimmten Preiſe fahren. 
V. Fuhren am Orte. 
Die Lohnfuhrbenutzung am Orte ſelbſt wird einſchließlich für die nahen Berge, wie folgt vergütigt: 
1. für einen Zweiſpänner bei Tage: 3. für einen Einſpänner bei Tage: 


a. pro Stunde und ¼ Stunden FF N und % Stunden.. 10, Sgr. 
Wir een ae u. N a unde enter: a ER 
© „ ½ Stunde und weniger F 71 he und weniger. dm 
5 ie i . 4. für einen Einſpänner zur Nachtzeit (conf. sub 3): 
2. für einen Zweiſpänner zur Nachtzeit, 11 Uhr Abends z. 18 Stunde and y, 9 155 0 TOR 955 
’ bis 5 Uhr früh: F T 10 — 
a. pro Stunde und / Stunden 20 Sgr. . „ ½ Stunde und weniger 7. . 
F Solunder 3, — LEree br, nach dem Cavalier- und Hausberge 1 Sgr., dem Kreuz 
© „ ½ Stunde und weniger 18 berge 1 / Sgr. mehr. 


VI. Wagenhalte⸗Plätze. 
Dazu ſind zur Aufnahme von Fahrgäſten polizeilich genehmigt: 

1. äuſſere Schildauer⸗Straße: 

a. gegenüber der Wahnelt'ſchen Conditorei (Poſt⸗Reſtauration), 

b. vom Poſtgebäudethor bis nach dem Gaſthof zu den drei Bergen, 
2. am Markt vor dem Hauſe Nro. 1, 
3. auf dem St. Anna Kirchplatz, 
4. äuſſere Langſtraße am Gaſthaus zum Kynaſt. 


VII. Endbeſtimmung. 


Ueber die unter III und V feſtgeſetzten Fahrpreiſe hinaus darf unter keinerlei Umſtänden und keinerlei Vor⸗ 
wand mehr gefordert werden, wogegen es unbenommen bleibt, mit den Lohnfuhr⸗Unternehmern wegen Minderforderung 
bei Beſtellung der Fuhren zu unterhandeln. (§ 19 der Verordnung.) f 

Hirſchberg, den 9. Juni 1863. 


Die Polizei- Verwaltung. 


Bericht über den Brot: u. Suppenverein. 
Vom 1. November 1862 bis Ende April 1863 ſind an 
38 Arme wöchentlich je 1 Portion Eſſen, in Summa 
988 Portionen, ferner vom Anfang Novbr. 1862 bis Ende 

Mai 1863 an 100 Arme 2695 Brote verabreicht worden. 

Laut Rechnung betrug die Einnahme: 
Beſtand vom vorigen Jahre — rtl. 5 ſgr. G pf. 
Beiträge 137 =: 7: 6: 


5 Ia 7rtl. 13 fg. — pf. 
die Ausgabe: für Brote 134 rtl. 12 ſgr. 6 pf. 

für Beſorgung d. Circulairs 2 — : — : 
Te er a 

E Bleibt Beſtand Irtl. — fg. Gpf. 

Wir ſprechen hierdurch den edlen Gebern unſern herzlich⸗ 

ſten Dank dafür aus, daß ſie es uns durch ihre Theilnahme 

ermöglichten, wiederum ſo viele Arme unterſtützen zu können, 

denen es nicht vergönnt iſt, ihren freudigen Dank überall 

ſelbſt abzuſtatten. Hirſchberg, den 6. Juni 1863. 5420. 
Der Vorſtand des Brot: und Suppenvereins. 


Sitzung der Stadtverordneten 
„den 3. Juli c., Nachmittags 2 Uhr. 


ö Breitag, . N 
5 Außer den bereits angezeigten aber in letzter Sitzung nicht 
5 5 * - 


7 
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völlig zur Erledigung gekommenen Vorlagen ſind neuerdings 
zur Berathung eingegangen: Rückfrage über die Gebietsab⸗ 
tretung zur Verbreiterung der Bergſtraße. — Desgl. über 
Ausbeſſerung des Straßenpflaſters. — Desgl. über Baum: 
anpflanzung auf ſtädtiſchem Grund und Boden. 
Großmann, St.⸗V. V. 


— 


5005. Freiwilliger Verkauf. 
Die zum Nachlaß des Stellbeſitzers Chriſtian Gottfried 
Renner gehörigen Grundſtücke: 
J., die Häuslerſtelle No. 45 zu Armenruh, taxirt auf 
1442 Thlr. 15 Sgr., 
2., das Ackerſtück No. 17 zu Ober ⸗Harpersdorf, 
Kammergut, taxirt auf 680 Thlr., 
ſollen zum Zwecke der Theilung, in dem . 
am 14. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an Ort und Stelle, nämlich in der bezeichneten Häuslerſtelle 
anberaumten Termine aus freier Hand verkauft werden. 
Taxe und Verkaufsbedingungen können in unſerem Vor⸗ 
mundſchafts⸗Bureau eingeſehen werden. 
Goldberg, den 4. Juni 1863. 


önigl. is icht. II. Abtheilung. 
K nigl. Kreis⸗Gerich 93. Koche. 


5 n 
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Auctions Anzeige. f 

Der zur Färbermeiſter Klein ſchen Concursſache gehörige 
Galander, beſtehend aus fünf Walzen mit den nöthigen Lauf⸗ 
walzen und einem kleinen in ein größeres Rad eingreifenden 
Getriebe, außerdem aus einem den Galander treibenden Roß⸗ 
werk, ſowie der über dem Roßwerk befindliche hölzerne An⸗ 
bau ſollen 3 
5 am 20 ſten Juli c. Vormittags 11 Uhr 
in der, der hieſigen Voſt⸗Expedition gegenüber belegenen Fär⸗ 
berei, unter der Bedingung der Wegnahme reſp. des Abbruchs 
auf Koſten des Erſtehers öffentlich meiſtbietend gegen baare 
Zahlung verſteigert werden. 

Bolkenhain, den 18. Juni 1863. 

Königliche Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation. 
Kommiſſarius des Concurſes. 


Holzauction. 

Montag, den 29. d. M. ſoll das Eichenſchälholz, ſowie das 
gemiſchte Reiſig im Frauenholz, an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden. Eben da liegen 41 Eichenſtämme und einiges 
Schirrholz zum Verkauf. Unter der Taxe wird nichts ver⸗ 
—.— Sofortige Baarzahlung und Abfuhr: Verkaufsbe⸗ 

ung. 

„Baumgarten, den 22. Juni 1863. 
. ˙ m Dein 
5334. Wegen Vermehrung des Schafviehes ſollen am Ober⸗ 
bofe in Alt⸗ Röhrsdorf 2 brauch bare Arbeitspferde, 2 Zug⸗ 
ochſen, 2 Bullen und 20 Nutzkühe verkauft werden. 

Behufs deſſen iſt ein Licitationstermin auf den 28. d. M., 
Nachm. 1 Uhr, am Oberhofe zu Alt⸗Röhrsdorf b. Bolken⸗ 
bain anberaumt. Baldige Zahlung und Abnahme iſt Be⸗ 
dingung. Unter der Taxe wird nicht zugeſchlagen. 

altersdorf, den 19 Juni 1863. 

Die Güter: Direction. 


5335. Mittwoch den 1. Juli, früh 8 Uhr 

werden im Nieder» Rrausniger Revier, in dem ſo⸗ 
genannten Kehricht 

390 Schock eichenes Schälholz 

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft und 


Käufer hierzu eingeladen. 

Haaſel, den 19. Pe: 1863. 
Die Forſt⸗ Verwaltung. 
5475. 


Holz⸗Auetion. 


Auf dem Grundſtück des Kreiſchambeſitzer Hoffmann zu 


Kuttenberg, im jogenannten Hain, ſollen Sonnabend, den 


Aten Juli c. von Nachmittag 2 Uhr ab, 70 Klaftern weiches 

Stodbol; und 15 Schock weich Reißig meiſtbietend gegen 

gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufluſtige hier⸗ 

durch eingeladen werden. E. Ander, Mühlenbeſitzer. 
Lahn, den 24. Juni 1863. 


5457. Veränderungshalber bin ich Willens, mein Getreide 
auf dem Halme meiſtbietend zu verkaufen; es beſteht aus 
6 Sack Korn Ausſaat, 1 Sack weißen Weitzen, ½ Sommer⸗ 
korn, 7 Sack Haſer, ohngeſähr 8 Morgen Wieſewachs. Ich 
habe einen Verkaufstermin auf den 3ten Juli Vormit⸗ 
tags 9 Uhr angeſetzt in meinem Haufe No. 305, und den 
4ten Juli will ich das lebende und todte Inventarium ver: 
kaufen; es beſteht aus 3 Kühen, 2 Kalben, 2 Ochſen, 2 Wirth⸗ 
ſchaftswagen, 2 Pflügen, 1 Kartoffelmaſchine, 1 Ruhrhacken, 
1 Satz Eggen, 1 Pfützenkaſten und 1 Siedelade, und auch 
mebrere andere zur Wirthſchaft gehörende Gegenſtände. 

Schmiedeberg. Preſt 
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5486. 


Aufgehobene Auction. 
Juni c. anſtehende Termin zum Verkauf 


5453. 

Der am 27. 
von zwei Pferden fällt weg. 5 h 
Schmiedeberg, den 20. Juni 1863. 1 
Warmuth, Kr.⸗Ger.⸗Secretair. 


Zu verpachten. 
5435. Die Kirſchen auf dem Dominium 
Jannowitz ſind noch zu verpachten. 


5425. Anderweit jofort zu verpachten iſt die eingerichtete 
Fleiſcherei in Cüttmannsdorf bei Reichenbach i. Schl. 
Näheres beim Gaſthoſveſitzer Mende daſelbſt. 


Su ach Ur A A a EEE = 
5430. Sonntag, den 28. d. M., Nahmitiags 2 Uhr: Ver⸗ 
pachtung der Kirſchen zu . * 
Dominium Ober⸗ Baumgarten, Kr. Bolkenhain. 
5450. Verpachtungs⸗ Anzeige. 

Dienſtag, den 30 ten d. Mts. früh 10 Uhr beabſich⸗ 
lige ich die diesjährige Grasnutzung auf der ſ. g. Bäcker⸗ 
wieſe hinter dem Arnsdorfer Niederhofe (circa 12½ Morgen) 
an den Meiſtbietenden zu verkaufen, wozu ich Kaufluſtige 
hiermit einlade. E. Müller, Müllermeiſter. 

Arnsdorf, den 24. Juni 1863. a 

Pachtgeſuch. 
5353. Eine ſich rentirende Schankwirthſchaft wird von 


einem reellen Manne zu pachten geſucht. Offerten nimmt die 
Expedition des Boten unter der Chiffre 6. P. entgegen. 


5516 SBerflichen Dank. 5 
Für die fo vielen Beweiſe von Theilnahme, ſowohl wäh: 


rend der Krankheit, als bei der Beerdigung meiner geliebten 
Frau, ſage ich allen lieben Freunden und Bekannten meinen 


herzlichen Dank. 
Hirſchberg, den 25. Juni 1863. H 1 
Carl Rordorf, Inſtrumentenbauer, nebſt Familie. 


Dank! . 

Herzlichſten Dank allen Denen, welche ſowohl während des 
Krankenlagers, als auch bei der Beerdigung unſeres geliebten 
Söhnchens Ernſt Julius Guſtav ihre Theilnahme uns 
in ſo reichem Maße gezeigt haben. 


Hirſchberg. Carl Kriegel & Frau. 
5411. Veripätet, 


In der ſo ſchmerzensvollen Krankheit unſerer geliebten 
Tochter und Schweſter, der Jungfrau Agnes Lahmer, 
fo wie bei ihrem am 12ten d. M. erfolgten Tode und deren 
10 ſind uns ſo viele Beweiſe der Liebe und Freund⸗ 
ſchaft zu Theil geworden, daß wir uns verpflichtet fühlen, 
Allen unſern aufrichtigen und herzlichſten Dank hiermit aus⸗ 
zuſprechen, mit dem Wunſche, Gott wolle Jedem ſeine Theil⸗ 
nahme reichlich belohnen und Alle vor ähnlichem ſo ſchmerz⸗ 
lichen Verluſt gnädig bewahren. Die Familie Lahmer. 
„Schmiedeberg, den 16. Juni 1803. 

Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
. Wohnungs: Veränderung. 
5500. Von heut ab wohne ich auf der Hoſpitalgaſſe 
Nr. 780/81, in der Nähe des Militair⸗Logirhauſes. 

Hirſchberg, den 25. Juni 1863. 

: Der Königl. Vermeſſungs⸗Reviſor 
Hauptmann Hälſchner. | 
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Eduard Sachs'ſehe Magen ⸗Eſſenz, 
ſicherſte Hülfe bei veralteten Leiden des Mageus, der Leber 
2c. Seit Jahrhunderten haben Viele, die ſich der Eſſenz 
bedienten, eines hohen Alters zu erfreuen gehabt. Aecht 


die Flaſche 15 und 7% Sgr. bei N 
Goldberg, Friedrichſtr. F. W. Müller. 
un g. 


Dankſag 
Seit längerer Zeit litt ich an einem Magenübel und Ap⸗ 
petitloſigkeit, was ich trotz mehrfacher Mittel nicht wegbrin⸗ 
gen konnte, da kaufte ich mir ½ Na Eduard Sachs'ſche 
Magen Eſſenz bei Herrn F. W. Müller in Goldberg, durch 
dieſelbe bin ich wieder befreit von meiner Krankheit, was ich 
hiermit beſcheinige. Runke, Auszügler. 
Willmannsdorf im Mai 1803. 5431. 
E KK 
5355. Einem hohen Publikum der Umgegend 
Liegnitz mache ich die ergebene Anzeige, daß 
ich mein photographiſches Atelier eröffnet und 
in demſelben den Sohn des Königlichen Hof- 
Photographen und fremder Höfe, Herrn Beh⸗ 
rends aus Berlin engagirt habe. 

Mein Atelier iſt nach pariſer Art ſo gebaut 
und eingerichtet, daß zu jeder Tageszeit, auch 
im trübſten Wetter Aufnahmen und gute Bilder 
geliefert werden können. 

Um geneigten Zuſpruch bittet 

J. Stiffel, Maler und Photograph. 
Liegnitz. Petersſtraße No. 3. 
. 
Hötel⸗ Empfehlung. 


5519. 
Hötel zum braunen Hirſch in Görlitz, 


Preiſe billigſt. 


bewährt dauernd ſeinen alten guten Ruf. 
Betten 


Küche und Keller ausgezeichnet. Bedienung prompt. 
und Zimmer laſſen nichts zu wünſchen übrig. 


n Agenten-Gejuch. 
Für eine der renommirteſten Lebensverſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaften werden für die Kreiſe Hirſchberg, Schönau, Bolten: 
hain, Landeshut, Löwenberg und Lauban gute, thätige 
und ſolide Agenten geſucht, denen die annehmborſten Be⸗ 
dingungen geſtellt werden, und die bei einiger Thätigkeit ſich 
En 200 bis 500 Thaler und darüber jährlich verdienen 
Önnen, 
Anmeldungen werden H. 20 poste rest. Görlitz franco 
entgegengenommen. 
Bei meinem Abgange von Hirſchberg nach 
Giersdorf ſage ich hiermit meinen ergeben⸗ 
ſten Dank für den mir daſelbſt gewordenen Zuſpruch 
und empfehle mich einem hieſigen wie auswärtigen Publikum 
mit der Bitte, das mir geſchenkte Vertrauen auch auf meine 
jetzige Gaſtwirthſchaft in der früheren „Brauerei zu Giers⸗ 
dorf“ übertragen zu wollen. 5 

5518. Eruſt Wehner, Gaſtwirth. 


um 


I * 


Von den berühmten J. Oſchinsky⸗ 
ſchen Geſundheits u. Univerſal⸗ 
Seifen hält ſtets Lager: 

A. Spehr. Gerichtsſtraße. 


DER Danffagung. > 

Auch ich fühle, daß ich dem Herrn J. Oſchinsky in 
Breslau unausſprechlichen Dank ſchulde, indem mich die von 
ihm erfundene Univerſal⸗Seife völlig geſund und von 
meinen furchtbaren Schmerzen frei gemacht hat. Ich hatte 
nämlich das Unglück, mich beim Leichenwaſchen anzuſtecken, 
welche Krankheit mir in den Kopf kam und ſich nach und 
nach 25 Löcher zu meiner ſchrecklichen Qual bildeten. Nach⸗ 
dem ich ſchon 8 Wochen gelitten, unter dieſer Zeit, theils 
von einem Arzt behandelt, auch viele Hausmittel angewandt 
hatte, ſah ich ein, daß dies Alles erfolglos blieb. 

Nun nahm ich die berühmte Ofhinsty’ihe Univer⸗ 
ſal⸗Seife in Gebrauch und hat dieſe 3 Wochen ſtark Eiter 
gezogen, nochdem aber ſind die Wunden ſchon vernarbt und 
völlig geheilt worden. — Dieſes zeige ich der Wahrheit 

emäß allen ähnlich Leidenden mit dem aufrichtigen Rathe, 
ſich bei ſolchen Fällen dieſer Seifen zu bedienen, an, und 
ſage nochmals Herrn Oſchinsky meinen herzlichſten Dank. 

Hirſchberg, den 25. Juni 1863. 

Beate Linck, Leichenwäſcherin. 


5520. Ich fordere hiermit den Feldmeſſergehilfen Geisler 
auf, mir ſeinen jetzigen Wohnort anzuzeigen. e 
Julius Götting, Barbier in Hirſchberg. 


5495. 


br} 


= Zur Auszahlung aller fälligen 

Zinscoupons von in- u. auslaͤndi⸗ 

ſchen Effecten u. Eiſenbahnactien, 

ſo wie zur Realiſirung derartiger 

gelooſter Kapitalien empfiehlt ſich 
Abraham Schleſinger 

in Hirſchberg. 
5480. Bau⸗ Offerte. 


„Das Legen der Häusler'ſchen Holz: Gement: Dächer, ſowie 
die vollſtändige Eindeckung ſchadhaft gewordener Pappdächer 
mit Cement-Bedachung, um das übliche Nachtheeren und 
Repraturen an denſelben zu vermeiden, übernehme ich in 
jede Entfernung incl. allem Material zu den billigſten Preiſen 
und leiſte in dieſer Bedachung hinreichende Garantie für 
dieſelbe. Goldberg im Juni 1863. 


Robert Hipper, Klempnermeiſter. 


5428. Auf Dominium Ober: Baumgarten findet ein 
Müllermeiſter, welcher mit Dampf⸗ und anderem Ma⸗ 
ſchinenweſen vertraut iſt, ſonſt auch in der Ackerwirthſchaft 
behülflich ſein kann, ſofort eine vortheilhafte Ska. 
Ferner ſtehen daſelbſt eine egal Drahtdarre, 20 fette 
Schweine und ein Ochſe zum Verkauf. F 


ne ä—m — 


5 


wird den hochgeehrten Reiſenden unter Zuſicherung ausgezeich- 
und ſtreng reeller Bedienung ganz ee empfohlen 


neter 
* 
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Die Vieh⸗Verſicherungs⸗Bank für Deutſchland in Berlin 
5488. verſichert Pferde, Rindvieh, Schweine und Ziegen 


gegen Verluſte durch Krankheiten, Seuchen oder andere Unglücksfälle, wobei es gleich iſt, ob das verſicherte Thier durch 
nalürliches Abſterben oder durch nothwendig gewordenes Tödten zu Grunde gegangen iſt, 
Die Prämien find äußerſt mäßig normirt. 

Daß dieſe Geſellſchaft ſehr prompt und reell mit der Auszahlung der Entſchädigung zu Werke geht, beweiſt die 
öffentliche Dankſagung des Gaſthoſpächter Herrn Klenner zu Ratſchin, welcher im Anfang d. Mts. durch mich ſeine Ent⸗ 
ſchädigungsſumme erhalten hat. Ich kann überhaupt als Landwirth dieſe Geſellſchaft jedem Viehbeſitzer nur empfehlen. 

Die nothwendige Taxation des zu verſichernden Viehes beſorge ich unentgeldlich. Zu jeder näheren Mittheilung, 
ſowie zu fernerweitigen Verſicherungs Anträgen ſtehe ich mit Vergnügen bereit. 

Tiefhartmannsdorf im Juni 1863. W. Heinzel, Agent. 


5497. Erklärung! . 
Mehrfache, zu Folge der Uhren⸗Offerte in No. 47 des Boten entſtandene Täuſchungen des geehrten Publikums 
veranlaſſen mich darauf aufmerkſam zu machen, daß dieſe Uhren zu 1½ Thlr. nicht Taſchenuhren, ſondern kleine Wand⸗ 


uhren ſind. 


4576. Dem R. F. Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueur 
(erfunden von dem Apotheker N. F. Daubitz in Berlin, 
Charlottenſtraße 19), zur Ehre übergehen wir Nachfol⸗ 
gendes zur allgemeinen Beachtung; 

Nr. 1. Der von Ihnen bezogene Kräuter⸗Liqueur bekommt 
mir vorzüglich, er reizt den Appetit und kräftigt die Ver⸗ 
dauung, zwei Sachen, die von nicht hoch genug zu greifen⸗ 
der Wohlthätigkeit ſind; ich bin jedoch ohne weiteren 
Vorrath und bitte, mir für angewieſene 2 Thlr. neue Zu⸗ 
ſendung zu machen. Hochachtend ꝛc. 

Baron v. Herzeele. 
Carow bei Plau. (Mecklenb.⸗ Schw.) 

Nr. 2. Indem ich Sie hiermit ergebenſt erſuche, mir wiederum 

8 Fl. Ihres Hamorrhoidal⸗Kräuter⸗Liqueurs gegen Poſt⸗ 


vorſchuß zuſenden zu wollen, theile ich Ihnen gleichzeitig 


mit, daß die vor einigen Wochen von Ihnen bezogenen 
4 Fl. vorgenannten Fabrikats mir hinſichklich hartnäckiger 
Verſchleimung und unregelmäßiger Stuhlabſonderung reſp. 
Verſtopfung ſehr g ute Dienſte geleiſtet haben. 
Schönthal, 31. Jan. 1863, Hochachtungsvoll 
ö Fröhlich, Lehrer. 
Nr. 3. Lieber Herr Daubitz! Sie wollen fo gut fein und 
mir wiederum 3 Fl. Ihres Kräuter⸗Liqueurs zuſchicken. 
Ich kann Sie verſicher n, es iſt das einzige Mittel, 
was mir hilft, ich bin nach Gebrauch diefes Li: 
queurs wie neu geboren. Seit 30 Jahren litt ich an 
Hämorrhoiden und habe ein ganzes Jahr darnieder gelegen, 
jetzt aber laufe ich über Stock und Stein und habe doch 
erſt drei Flaſchen, die ich mir aus Ihrer Niederlage in 
Naumburg kommen ließ, getrunken. a 
Eine Bitte hätte ich noch, wäre es nicht möglich, daß 
Sie eine Niederlage in Zeitz errichteten, denn ich halte es 
für * bierdurch Nothleidenden in der Nähe zu 
helfen. it Achtung Heinr. Geisler, Gutsbeſitzer. 
Jaucha b. Hohenmölfen, den 8. Februar 1863. 


er Dresden. 
„Hotel zur Stadt Prag“ 


Friedrich Keltſch. 


Achtungsvoll J. N Uhrmacher. 
Hirſchberg, äuſſere Schildauer Straße, zwiſchen den drei Bergen und der Y 


oſt. 


C. G. HHülsberg’s 


Tannin-Balsam-Seife, 


von der Geſellſchaft der Wiſſenſchaften zu Paris preis⸗ 
gekrönt, wegen ihrer auſſerordentlich wohlthätigen Wir⸗ 
kung als Hautwaſchmittel allen Hautkranken und der 
Beachtung der Aerzte dringend empfohlen, macht die Haut 
zart und weich, verleiht derſelben ein jugendlich friſches, 
transparentes Anſehen, beſeitigt Röthe, Finnen, Miteſſer 
u. ſ. w. — Zu haben in Berlin, Ritterſtraße 17, 
beim Erfinder und bei F. H. Beer in Goldberg. 

Die Wirkung dieſes Fabrikates bezeugen nachſtehende 
briefliche Mittheilungen: 


Immert, 9. Februar 1863. 

Geehrter Herr! N 

Haben Sie die Güte, mir gegen Poſtvorſchuß drei Pack 

Ihrer Tannin⸗Balſam⸗Seife zu ſenden, welche auch in 

hieſiger Gegend mit den ſchönſten Erfolgen gegen Flechten 

gebraucht worden iſt; zwei Perſonen ſind ganz geheilt 
und mehrere in Beſſerung. Hochachtungsvoll 

A. Jung. 

Rheda, 12. Februar 1863. 

An Flechten leidend, wandte ich die C. G. Hüls⸗ 

berg'ſche Tannin⸗Balſam⸗Seife dagegen an. Dieſelbe 

leiſtet eine ſo außererdentlich günſtige Wirkung, daß ich 

Sie erſuchen muß, mir noch für 1 tyle. von dieſer Seife 

gegen Poſtvorſchuß zu ſenden. 

Achtungsvoll und ergebenſt S. Falkeurek. 

Burtſcheid, 29. Juni 1862. 

ch ſage Ihnen meinen Dank für die ſchnelle und 

vollſtändige . meiner Frau durch Ihre Tannin⸗ 

Balſam⸗ Seife. Meine Frau litt ſeit zwei Jahren an 
Flechten und in 14 Tagen iſt dieſelbe hergeſtellt. 

Achtungsvoll a 

5452. Joh. Friedr. Keuper, Stellmacher. 


5517. Durch den Riß einer Seuſe litt ich ſeit 14 Jahren an einer offenen 
Wunde am Schienbein, welche unheilbar ſchien. Nachdem ich bereits viele Mittel 
angewendet hatte, wurde mir die Oſchinsky' che Seife anempfohlen *) und 
nach ſechswöchentlichem Gebrauch wurde ich von meinem Uebel gänzlich befreit 
weshalb ich innigen Dank abſtatte und Leidenden ähnlicher Art beſtens einpfehle“ 
Maria Krauſe in Neiſſe, Pilzſtraße 37. 


) In Greiffenberg zu bekommen bei W. M. Trautmann. 


Heinemann’s Hotel „zur Stadt Leipzig“ 


empfiehlt einem geehrten reiſenden Publikum feine aufs Comfortabelſte eingerichteten 90 Zimmer zu den billigiten 
Preiſen. — Ein Zimmer in der J. Etage 12 ½ Sgr. bis 1 Thlr., in der 11. Etage 10 — 25 Sgr. Table d'hate 
2 


15 Sgr., à la carte zu jeder Zeit. W II einemann 
0 9 


5112. Besitzer von der „Stadt Leipzig“. 


25 Nan 


Hamburg Am 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New: Jork, 


eventuell Southampton anlaufend. 


Poſt⸗Dampfſchiff Boruffie, Capt. Haack, am Sonnabend, den ten Juni, 
. Hammoina, „ Schwenſen, am Sonnabend, den Iten Juli, 
: Germania, Ehlers, am Sonnabend, den 25 ſten Juli, 
1 Teutonia, Taube, am Sonnabend, den Sten Augquft, 
Saxonia, Trautmann, am Sonnabend, den 22ten Augnit. 
Bavaria, „Meier, am Sonnabend, den Sten September. 
Erſte Kajüte. Zweite Kajüte. Zwiſchendeck. 


Paſſagepreiſe: Nach New⸗Nork Pr. Et. 3% 150, Pr. Ct. % 100, Pr. Ct. & 60. 
Nach Southampton L. 4, L. D. 80, . I. 5. 
Kinder unter 40 Jahren die Hälfte und unter 1 Jahr Pr. Cour. 8, 
Die Expeditionen der obiger Gaellſchaft gehörenden Segelpackelſchiſſe finden ſtatt: 
nach New⸗Nork am 25. Juli per Packetſchift Donau Capt. Meier. 

Näheres zu erfahren bei Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſowie bei dem für den Umfang des Königreichs Preutzen conceſſionirten und zur Schließung gültiger Verträge für 
vorſtehende, Schiffe nur ansfchlieflich allein bevollmächtigten General: Agenten 


H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße 2. 


und den deſſen Seits in den Provinzen angeſtell en und conceſſionirten Haupt⸗ und Spezial: Agenten, 
P. S. Wegen Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich ebenfalls an den vorgenannten 
General: Agenten zu wenden. 


N EHER 


F. W. Nahn aus Berlin, ktablitt in Schmiedeberg, 


3300, Wollen⸗, Seiden: Farberei, 


5 empfiehlt ſich den geehrten Damen zur Saiſon zum Auffärben von ſeidnen Roben in den leichteſten und ſchwerſten 
Stoffen, welche durch Anwendung neueſter Manipulation, durch die ſogenannte teinture a resort u. assouptiren, 
ganz das Anſehen neuer Stoffe erhalten; auch alle ſonſtigen Seidenzeuge, wie Hüte, Bänder, Cravatten, Schleier, 
Sonnenſchirme werden in den zarteſten und ſchönſten Farben wie neu wieder hergeſtellt; wollene u. ſeidene Kleider 
und Bänder werden mit den modernſten Muſtern bedruckt; wollene, halbwollene und ſeidene Kleider, zertrennt 
und unzertrennt, Shawltücher, Gardinen und Möbelſtoffe, Crep de Chine-Tücher und Tibet: Mantillen werden 
auf franzöſiſche Art gewaſchen und gereinigt, ſowie alle in dies Fach einſchlagenden Arbeiten aufs Eigenſte und 
Billigſte ausgeführt. Aufträge werden franko zugeſtellen: 

In Liebau Herr Kaufmann Schindler. 

n Warmbrunn Fräulein Anna Schier. 
In Hirſchberg Herr Kürſchnermeiſter J. M. Wiener, Tuchlaube 3. 
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Zweite Beilage zu Nr. 51 des Boten aus dem Rieſengebirge 1863. 
2 Oeffentlicher und wahrer Dank. 


Vor ohngefähr 6 Jahren litt ich an der fliegend reißenden Gicht. Dieſe Krankheit, mit das ſchrecklichſte Uebel 
was man ſich denken kann, nahm meinen ganzen Körper ein und war ſehr beftio und ſchmerzhaft, daß kein Glied meines 
Körpers davon unberührt blieb. Keinen Finger konnte ich bewegen, meine Beine waren vollſtändig krumm gezogen und 
nicht daran zu denken ſie grade zu bringen, wo man mich hinlegte mußte ich liegen bleiben. l 

Gräßlich war meine Lage und alle Bemühungen, von meinem ſchmerzhaften Uebel befreit zu werden, blieben durch 
alle bisher angewandten Mittel erfolglos, bis ich meine Zuflucht zu den bei 5 

errn F. A. Mittmann in Waldenburg ſo berühmt gewordenen 
Oſchinsky' ſchen Univerſal und Geſundheits⸗Seifen 
nabm. Wahre Wunderdinge haben dieſe Seifen nach kurzem regelmäßigen Gebrauch an mir gethan, — ich wurde geheilt, — 
alle meine Glieder wurden wieder in die vortrefflichſte Lage verſetzt, meine Beine haben durch die Einreibungen dieſer Seife 
ihr früheres Gelenk wieder bekommen, ich bin gänzlich von meinen Schmerzen befreit. 

Wie ich ſchon oben ſagte, ſind es jetzt bereits ſechs Jahre, daß ich meine Geſundheit durch den Gebrauch dieſer 
Seifen erlangte und ich beſcheinige hierdurch, daß auch nicht der geringſte Anflug von gehabtem Uebel während dieſer Zeit 
wiederkehrte. — Ich fühle mich deshalb verpflichtet nochmals nach ſolchen freudigen Ereigniſſen dem Erfinder dieſer Seifen 
meinen wärmſten und tiefgefühlteſten Dank abzuſtatten und die Wirkſamkeit dieſer Heilſeifen öffentlich lobend anzuerkennen, 
ſowie jedem meiner Mitmenſchen, die von ähnlichen Unfällen betroffen werden, auf das Angelegentlichſte zu empfehlen. 

Bad Altwaſſer im Mai 1863. Stantke, Kaufmann und Hausbeſitzer. 


Et Anerkennung. 
Daß die Seifen des Herrn Oſchinsky, welche ich im Krankenhäuſe Bethanien angewendet habe, ſehr wirkſam 
ſind und keine ſchädlichen Beſtandtheile enthalten, beſcheinige ich hiermit. 
Dr. Barthels, Geh. Sanitäts⸗Rath und Director der Krankenanſtalt Bethanien zu Berlin. 


Von dieſen berühmten Oſehinsky'ſchen Geſundheits- und Univerſal⸗Seifen halte ich ſtets 
Lager und empfehle dieſelben in Krauſen zu 10 auch 15 Sgr. x 
Waldenburg. F. A. Mittmann. Ring No. 123. 


5139. Wir machen hierdurch bekannt, daß wir dem Herrn P. Schöpplenberg zu Greiffenberg eine 
Agentur unſerer Geſellſchaft übertragen haben. 55 . . i 
Gladbacher Fenerverſicherungs⸗Aktiengeſellſehaft. 
Die Direktion. 


Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich mich zur Vermittelung von Ver⸗ 
ſicherungen gegen Brand-, Blitz⸗ und Exploſionsſchäden für feste und möglichſt billige Prämien 

Die Geſellſchaft leiſtet Erſatz nicht bloß für den unmittelbar durch Vrand entſtandenen Schaden, 
ſondern auch für den Verluſt, welcher durch Löſchen, Retten und Abhandenkommen an den verſicherten Ge⸗ 
genſtänden beim Brande entſteht. 

Jedem, welcher bei der Geſellſchaft zu verſichern wünſcht, ertheile ich bereitwilligſt jede nähere Aus- 
kunft. Proſpekte ſind jeder Zeit gratis bei mir zu erhalten. 


Greiffenberg, den 24. Juni 1863. P. Schöpplenberg. 
Verkaufs ⸗ Anzeigen. 5185. Ein ſchönes, maſſives, dreiftödiges Haus in Görlitz, 


545 204 zu Friede- worin ſeit 18 Jahren Material- und Liqueur⸗Geſchäft betric⸗ 
—.— 2 * cer eg de boch ben wü, nädiidem in guter Lage ſich befindet, ſoll wegen 
4 Fenfter Front, enthalt 8 Stuben, Altopen, Kränkllichteit das Beſihere verkauft werden. Zum Ankauf 
Küchen, Keller, Gewölbe und Garten, iſt bal. des Haufes refp, Uebernahme des Geſchäfts find 10,000 rtl. 
1 digſt zu verkaufen. erforderlich. — Nähere Auskunft ertheilt der 


äheres beim Eigenthümer. Kaufmann F. W. Schönbrunn sen. in Görlitz. 


2a. Meine zu Ober⸗Bögendorf, Kreis Schweidnitz, unter Nr. 36 gelegene Freiſtelle 
iſt veränderungshalber aus freier Hand zu verkaufen. Gebäude, Obſtgarten, ſowie Aecker 
ſind im beſten Zuſtande. Carl Wieland, Getreidehündler. 
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| Guts Verkauf. IE 


Nach vorangegangener Dismembration meines Gutes, will 
ich meinen Wohnſitz ändern, beabſichtige mein zu Rohnſtock, 
eine Meile von Striegau gelegenes Reſtgut, 78 Morgen groß, 
mit maſſiven Gebäuden, vollſtändigem lebenden und todten 
Inventar, ſchöner Ernte, ſofort zu verkaufen, und zwar ent⸗ 
weder im Ganzen oder in zwei, drei Parzellen, wozu die nö⸗ 
thigen Gebäude vorhanden ſind, oder aber auch in mehreren 
und kleineren Parzellen 

Hierauf Reflectirende wollen ſich baldigſt und direct an 
mich ſelbſt wenden. 

Anzahlung nach Einigung. 

Rohnſtock, den 24. Juni 1863. Em. Stephan. 


5414. Zu ver kaufen. 

Eine Stunde von Görlitz iſt eine Wirthſchaft mit 
uten Gebäuden, circa 40 Morg. Aten 14 Morg. Wieſe, mit 
ſchönem Torflager und vollſtändiger Ernte, fuͤr 4800 Thlr. 
bei 1500 Thlr. Anzahlung, ſofort zu übernehmen. 9 
beim Müllermeiſter A. Hentſchel in Görlitz, Teichſtr. 3 


5401. In einer der belebteſten Vorſtädte Hirſchbergs, in der 
Nähe einer Fabrik gelegen, iſt ein maſſives Haus, ſich zu 
verſchiedenen Geſchäften eignend, zu verkaufen. Näheres beim 
Verkäufer, welchen die Expedition des Boten die Expedition des Boten nachweiſt. 
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Verkauf. DIE 


Im Schleſiſchen Rieſengebirge, in unmittelbarer 

Nähe der künftigen Gebirgseiſenbahn, iſt wegen 
Familienverhaͤltniſſen eine in den letzten Jahren 
neu errichtete maſſive Dampf⸗ Leimſiederei 
durch den Eigenthümer ohne Einmiſchung eines 
Dritten zu verkaufen. Die Anlage kann mit 
Recht wohl als die ſchönſte und zweckmäßigſte 
im ganzen Preußiſchen Staate bezeichnet werden; 


je] 

8 

| © 

das Grundſtück iſt von zwei Seiten am fließen⸗ b 


den Waſſer gelegen, ein ſchoͤͤnes Wohnhaus in 
directer Verbindung mit den Fabrikraͤumen; die 
Utenſilien in beſtem Zuſtande, 300 Stück Trocken⸗ 
horden, welche binnen wenig Minuten aus 
der Luft wieder unter Dach gefördert werden 
konnen. Die Kundſchaft iſt für Ein- und Ver⸗ 
kauf eine vollſtändig befriedigende. Eigenthümer 
iſt auch bereit, einem Refleckanten, welcher mit 
dem Geſchäft noch nicht vertraut iſt, die zur Er⸗ 
eng deſſelben nöthige Anleitung zu ertheilen. € 
Das Grundſtuück wurde ſich feiner fo ſehr guͤn- & 
ſtigen Lage wegen noch auch zu vielen anderen 
geſchaͤſtlichen Anlagen eignen. 8 

So lange das Geſchaͤft noch nicht verkauft 
ift, wird die Fabrikation von dem gegenwärtigen 
Eigenthuͤmer im größten Umfange fort betrieben. & 
Die Adreſſe des Verkäufers iſt in der Exped. 
dieſes Blattes zu erfahren. 


ff 
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5483. Zu verkaufen. 5 
In der Mitte zweier Kreisſtädte, wo bedeutender $ 
Verkehr herrſcht und etwa 2 Stunden von der zu er⸗ 
bauenden Gebirgs⸗Eiſenbahn, iſt ein großes Bauer⸗ 
gut zu verkaufen. Es gehören nu u demſelben fehr be⸗ 
deutende Ländereien, welche in ſehr gutem Kulturzu⸗ 
ſtande ſind, 4 Pferde, 25 Stück Rindvieh, 150 Schafe; 
auch iſt hinreichender Holzbedarf, Die Gebäude ſind 
in ganz gutem Zuſtande, zum Theil maffiv. Rente 
mäßig. 10⸗ bis 12000 rihl. Anzahlung ſind genügend. 
& Nähere Auskunft ertheilt auf mündliche und portofreie 
Anfragen: Benj. Klemm, Groß⸗Freibauergutsbeſ. 
Ludwigsdorf (Kr. Schönau), d. 24. i 


uni 1863 
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5512 Bekanntmachung. 

Meine zu Hermsdorf u. K. sub Nr. 31 belegene Gärt⸗ 
nernahrung bin ich Willens ſofort aus freier Hand zu 
verkaufen. 

Dieſelbe beſteht aus 26 Morgen Acker, 5 Morgen Wieſe, 
22 Morgen Buſch und Hutung. Sämmtliches Inventar bes 
findet ſich in gutem Zuſtande. 

Selbſtkäufer erfahren das Nähere bei der Eigenthümerin 

verwittw. Menzel. 


Klettenöl, 


das untrüglichſte Mittel zur Beförderung des Haar: 

wuchſes, empfiehlt in feinem am Markt belegenen 

DBarbier:, Friſeur⸗ und Haarſchneide⸗Cabinet 
Julius Götting. 


Gefrornes 


empfichlt täglich die Conditorei des C. Melde. 
Beſtellungen auf Frucht-Eis werden auf das Vorzüg⸗ 
lichſte ausgeführt. 


Jahn Mund waſſer aus der E. Hück⸗ 
ſtädr'ſchen Fabrik in Berlin beſeitigt jeden 
Zahnſchmerz in höchſlers einer Minute und 
iſt zu haben bei Robert Friebe in Hirſchberg, 
415]. 8 im Henupt⸗ Depot. 


Dur an: Brillenbedürftige. 


3564. 
Jeden Donnerſtag im „goldenen Schwerdt“ zu Hirſchberg. 
Heinze, Oyticus. 


Julius Götting am Markt erlaubt ſich 
einem geehrten Publikum die ſo beliebte 
Nindermark⸗Pomade in Krauſen zu 2 %, 
3 und 7% Sgr. beſtens zu empfehlen. 5508. 


Neue Matjes⸗Heringe 


von vorzüglicher Qualité empfing wieder und verkauft billigſt 
C. F. Tileſius. Langſtraße in Hirſchberg. 


5487. 
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ue Schwarz feidene Waaren 


ſchwarzen ächten Tibet, 3 Ellen breit, empfiehlt 


| daran gelegen 8 


ſein Haupthaar, als eine der größten Vorzüge menſchlicher 
Schönheit, möglichſt lange in ungeſchwächter Fülle zu 
erhalten und es zugleich vor zu zeitigem Ergrauen zu 
bewahren, oder wem es wohl ſchon ganz oder theilweiſe 
verloren gegangen, dem darf ſowohl zur Erhaltung als 
zur Wiederherſtellung eines vollen Haarwuchſes unter 
allen derartigen Mitteln der 


Vauſchildſche Haarbalſam 

jedenfalls als das empfohlen werden, was ſich bis jetzt 
unzweifelhaft am Beſten bewährt hat. Dem hier leben⸗ 
den Veteran Hauſchild iſt es bekanntlich durch dieſes 
Mittel gelungen, ſich nach mehrjähriger Kahlköpfigkeit 
im Alter von 60 Jahren wieder in Beſitz eines ganz 
vollſtändigen, dunkelbraunen Haarwuchſes zu ſezen und 
dieſen bis heute in ſein 70. Lebensjahr zu behaupten, 
aber nicht in dieſem Falle allein, ſondern an Tauſenden, 
die ſich dieſes Balſams bis jetzt bedienten, hat ſich ſeine 
Wirkſamkeit in gleichem Maße documentirt. Aus der 
faſt unzählbaren Menge ähnlicher Zuſchriften theilen wir 
zu weiterem Zeugniß heute vorläufig die nachſtehenden 
mit. 


223 

Ich Endesunterzeichnete babe vor 10 Jahren die bös⸗ 
artige Blaſenroſe auf dem Kopfe gehabt, wo es mir wie 
eine Hand groß die Haare weggebeijt hat, und ich ſchon 
alle erdenklichen Mittel angewendet habe, aber alles ohne 
Erfolg geblieben iſt; ich bitte Sie daher, da ich die Vor⸗ 
trefflichkeit des Hauſchildſchen Balſams in Erfahrung 
gebracht habe, mir davon 1 Flaſche a 1 Thlr. und 2 Stück 
Schwefelſeife ſobald als möglich zu ſchicken die Güte zu 


in allen Breiten, beſten Qualitäten, % von 15 
und breiteren Sorten von 20½ ſgr. ab, ſowie au 


J. Lauds berger. 


. Ä 
Auf Ihr geehrte Schreiben vom 25. September theile # 
ich Ihnen mit, daß ich Alles genau und pünktlich an: 
wende, wo ich Ihnen zu meiner Freude ſchrei⸗ 
ben kann, daß ich ſchon eine kleine Verände⸗ 
rung an der kahlen Stelle bemerke, die Haut 
wird weich und verſchiebbar, ſo daß ich nach 
Einreiben des Balſams eine gewiſſe Wärme 
auf den Kopf wahrnehme; es iſt, als gieße ich 
den Balſam auf einen Ziegelſtein, ſo ſchnell trocknet es 
in die Haut ein; ich überſende Ihnen 2 Thlr., wofür 
Sie mir wieder Balſam gef. ſenden mögen ze. 
Raſchau. Amalie Schmidt. 


Von dann Dame 1 Monat ſpäter. 


Auf Ihr werthes Schreiben vom vorigen Monate und 
Zuſendung dieſes koſtbaren Balſams ſage ich meinen 
herzlichen Dank und kann Ihnen mit Freuden 
melden, daß ich ſchonſehr guten Erfolg wahr: 
Sab habe, ich ſehe auf der kahlen 
Stelle alles voll kleiner Haarſpitzen, jo daß 
ich wie ein gerupfter Vogel ausſehe; Sie wer⸗ 
den gewiß über mich lachen, ich kann Ihnen aber 
meine Freude nicht verſchweigen; wäre ich fo 
glücklich einmal nach Leipzig zu kommen, werde ich mei⸗ 
nen Dank noch mündlich abſtatten; da ich nun auch 
einer guten Freundin das Mittel angerathen habe, jo 
Br ich Sie freundlichſt, mir für beifolgenden Betrag 
noch ıc. 


Der Hauſchild'ſche Haarbalſam iſt in großen 


Originalflaſchen a 1 Thlr., halben Fl. à 20 Sgr., Viertelfl, W 


a 10 Sgr. echt nur bei mir und 
in Goldberg allein bei Herrn F. H. Beer, 


haben. in Löwenberg allein bei Herrn Th. Rother 
Raſchau. Amalie Schmidt. zu haben. € 
5409 Jul. Kratze Nachfolger in Leipzig. 
5326. Zur Seiden⸗ und Wollen⸗ Färberei 


empfehle ich zu bedeutend herabgeſetztem Preiſe 


Anilin ⸗Fuchſin⸗ oder Roſein⸗Roth, 
Anilin: Blau, hell und dunkel, 
8 „ „ Anilin⸗ Violett, bläulich und röthlich, 
ſämmtlich in Cryſtallen und feinſter Qualität. 8 
Auf meinem Lager befinden ſich ferner ſämmtliche zum Oeldruck nöthigen feinen Farben, gebleichten Firuiß 
ſowie überhaupt alle zur Färberei erforderlichen Farben und Materialien. 


Liegnitz im Juni 1863. Guſtav Kahl, Farben⸗ Handlung. 
Zum Jahrmarkt in Schönau wirklicher und nicht ſcheinbarer Ausverkauf. 8 


Um mit meinem vorhandenen Lager eleganter Herren⸗ Anzüge, 


ſowie mit meinem Vorrath Damenmäntel, Paletots, Mautilleu, Taffetmäntel und Jacken jo ſchnell als möglich 
zu räumen, habe ich beſchloſſen, ſämmtliche Gegenſtände bedeutend unter dem Selbſtkoſtenpreiſe zu verkaufen. | 


5479. f Louis Oliven aus Liegnitz. 
Mein Verkaufslocal iſt im Gaſthof „zum Hirſch“ bei Herrn Thamm, eine Stiege hoch, vornheraus. 


* 2 


Seidene Roben 
von 8 — 32 rtl. 


5 Zum 
Schönauer 


— 


us 
2 Frühjahrs⸗ und Sommer: Saifon erichienenen Kleiderſtoffe in 
en 
5 
2.8 
Per} = 
so» 
8 8 8 8 
555 Paletots, B 
822 
88 8 
— 8 
e Nicht allein die 
E bei ſtreng reeller Bedienung, wird den mich beehrenden 
2.5 Vortheilhafteſte zu kaufen. 
S 6446 
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Jahrmarkt von tl. 22 far. — 10 rtl 
befindet ſich im Gaſthof zum ſchwarzen Adler ein großes Lager der neueſten, für die 


chwarzer und bunter Seide, IE 


Lenos, Mozambique, Barç ge, Mohair, Velour A soie, Alpacca in Java und 
Havanna, Poil de chevre, Mouſſlinet, Batiſt und Cattun, 
dem eleganten wie praktiſchen Gebrauch entſprechend, ſowie eine große Auswahl von 


Journuſſen und Mantillen, 
franzöſiſehe Long⸗Chales, 
Double⸗Shawls und Tücher in Grenadin und Barege. 


roße und neue Auswahl, wie auch die auffallend billigen Preiſe, 


Waldemar 


im Gaſthofe zum ſchwarzen Adler, eine Treppe vorn heraus. 


Wollene Roben 


errſchaften Gelegenheit geben aufs 


eidrich, 


2 
= 
E 


Ausverkauf. EX 


Zum bevorſtehenden Jahrmarkt in Schönau empfehle ich mein Lager in Stahl-, Eiſen⸗ und Meſſingwaaren 
wegen Aufgabe des Geſchäfts zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen, und mache beſonders die Herren Profeſſioniſten darauf 
aufmerkſam. Mein Stand iſt an der Rathhaus-Treppe auf der ſüdlichen Seite und an der Firma zu erkennen. 


J. C. F. Reichelt aus Löwenberg. 


>> Dirahtſtifte 


empfingen wieder eine große Sendung und empfehlen ſolche 
in allen Längen und Stärken billigſt 


Wwe. Pollack 8 Sohn. 


5346. Ein eleganter, noch fait neuer, ganz be⸗ 
deckter, vierfigiger Wagen, ſowie ein engliſcher 
Sattel nebſt Reitzeung ſtehen billig zu ver⸗ 
kaufen in Hirſchberg, Bergſtraße 1006. 


5116. Ein eleganter, faſt noch neuer 


Kronleuchter 


mit 16 Flammen, ſowie ein Duzend guter Wand⸗ 
und Hängelampen, die in Folge Gaseimichtung 
disponibel werden, ſind billig zu verkaufen ber 
Guſtav Schade, 
Kaufmann und Reſtaurateur in Sagan. 


Für Herren, welche ſich ſelbſt rafiren, 
empfiehlt Unter zeichneter eine gute Ra ſirſeife, 
welche das Haar bedeutend erweicht und daher 
das Raſiren um Vieles erleichtert, auch werden 
bei mir Varbiermeſſer aufs Feinſte und ſofort 
abgesugen. Julius Gotting, Varbier; 
5506. am Markt, im Hanfe des Kim. Hrn. Schüttrich . 


5514. Wir empfingen direkt aus Wien eine Sendung der 


neueſten Zünd ⸗Requiſiten 
und Zündhölzer ohne Phosphor und Schwefel, die wir hier: 
mit beſtens empfehlen. Gebrüder Caſſel. 


iſt als ein höchſt mildes, ver⸗ 
ſchönerndes und erfriſchendes 
Waſchmittel anerkannt; fie iſt 
daher zur Bewahrung einer ge— 
ſunden, weißen, zarten u. weichen 
Haut beſtens zu empfehlen und 
namentlich auch für Damen und 
Kinder mit zartem Teint beſonders angezeigt. Als Raſir⸗ 
ſeife gebraucht, giebt ſie einen dicken, langſtehenden Schaum 
und macht das Barthaar weicher als jede andere. Gebr. 
Leder's balſamiſche Erdnußöl⸗Seife iſt a Stück mit 
Gebr.-Anweiſ. 3 Sgr. — 4 Stück in einem Packet 10 Sgr. 
— ſortwährend ächt zu haben bei 4 

J. G. Hanke 8 Gottwald in Hirſchberg. 
Cigarren -Fabrik en gros & en detail 

in Schmiedeberg. 

Einem geehrten Publikum erlaube ich mir die ergebene 
Anzeige zu machen, daß ich hierorts eine Gigarrenfabrif 
etablirt babe. Da es mir gelungen iſt, die beſten Bezugs⸗ 
quellen des Tabaks zu ermitteln, ſo bin ich im Stande, gute 
Cigarcen preiswürdig zu liefern, welches die geehrten Abs 
nehmer ſelbſt finden werden. 

Es bittet um gefällige Abnahme ergebenſt 

Schmiedeberg, den 24. Juni 1863. 


5471. F. E. Schaum. 


* Gebr. Leder’s 


| balsamische 


| ERDNUSSEL-- SEIFE | 
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= Eine große Partie ein- bis fünf⸗ 
löͤthiges rohes Handgarn iſt zu an⸗ 
gemeſſen billigen Preiſen zu ver⸗ 
kaufen bei G. A. Gringmuth. 


5292. Feinſte Matjes ⸗ Heringe, 
ächt Nordhäuſer⸗Korn, 

Himbeerlimonaden : Syrup 
empfiehlt A. P. Menzel. 


Erndte⸗ Verkauf. 

Die geſammte zu der hieſigen 
Siegert'ſchen Bleiche gehörige Erndte 
iſt auf dem Halme aus freier Hand 
im Ganzen, oder getheilt, zu ver⸗ 

kaufen. Näheres bei 
Iſidor Sachs oder Ferd. Bäniſch 
in Hirſchberg. 


— — ꝓöPr—— — — nn 
5184. Von jetzt ab ſtehen auf der neu mit Doppel ⸗ 
öfen angelegten Ziegelei des Bauerguts No. 29 zu 
Seiffersdorf ſtets ſchöne gut gebrannte Mauerziegeln 
zum Verkauf; auch werden ſolche nach Uebereinkommen 
an betreffende Bauplätze geliefert. 
Die Ziegelei empfiehlt ſich beſonders durch ſehr 
ſchönes Material und durch die ſo günſtige und be⸗ 
Aueme Abfuhre dicht an der Chauſſee; auch werden 
Beſtellungen von Klinker, Platten und Gurt Ziegeln 
gern und ſchön ausgeführt werden. 
Auskunft ertheilt der dortige Ziegelmeiſter oder der 
Beſitzer der Ziegelei Lattermann in Seiffersdorf, 
N Kreis Schönau, Bauergut No. 29, 
neben dem Gerichtskretſcham. 
Großkörnigen Neis, BU 
5391. = Aan Sgr., 8 
neue fette Matjes⸗Heringe, 


das Stück 1 Sgr., ſchodweiſe billiger, 
bei Eduard Bettauer. 


0 N. F. Daubitz ſcher 
Kräuter -Liqueur, 


Kunden und nur allein bereitet von dem Apotheker 
R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19, iſt 
ͤcht zu beziehen in der autoriſuten Niederlage bei: 
E. E. Fritſch in Warmbrunn. 
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* 
Markt Anzeige. 
5444. Während des Jabrmarkts in Schönau befindet 
ſich im Gaſthofe zum 2b wen“, eine Treppe, ein 
11! Großer Berliner Ausverkauf!!! 
von Mode Schnittwagrer, beſtehend in ſeidenen, wollenen 
und halbwollenen Kleider⸗Stoffen und Umſchlage⸗ 
Tüchern zc, in Damen⸗Mänteln, Mautillen u. Jacken, 
ſowie ein großes Lager von Weißwaaren, beitehend in 
glatten und brochirten Gardinen, Kleidern, Mull, Stickereien, 
als Chemiſett⸗Kragen, Taſchentücher und Herren⸗Oberhemden; 
Ein tout cas und Knicker. 
Winter- Mäntel und Bournuſſe werden zu aufs 
fallend billigen Preiſen verkauft. 
85 N — * 
Stroh und Noßhaarhüte 
für Herren und Knaben empfiehlt billigſt 
Hirſchberg. Max Wygodzinsky. 
5505. Wegen Mangel an Raum find neue unge⸗ 
brauchte Möbel, als: Schränke, Stühle, Com⸗ 
moden, Waſchtiſche, Bettſtellen ꝛc., billig abzulaſſen 
bei Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


5344. Zu verkaufen ſind: ’ 
Ein halb: und ganzgedeckter Chaiſewagen auf Druckfedern 
und ein einſpänniger Fenſterwagen in No. 546 in Schmiedeberg. 


858859533859 ,585885555 8885 
1 Tſehirnitzer Käſe, 
Limburger Art, in Ziegelform, von 8“ bis 
2 2% / empfiehlt C. G. Nießler in Tſchirnitz 
bei Gramſchütz. Die Waare iſt fett und der 
Preis angemeſſen. 


SEESESSEEEEEHNEEESEESESESTERE 
. Wagenverkauf. 


Ein gebrauchter zweifpänniger Spazierwagen mit 
Lederverdeck und Glasfenſtern iſt für den ſehr billigen aber 
feſten Preis von 30 Thlrn. zu verkaufen oder gegen einen 
bequemen Einſpänner umzutauſchen in der Niedermühle 
zu Giersdorf bei Warmbrunn. 


N. F. Daubitz ſcher 
Kräuter Liqueur, 


527 


als bewährtes Getränk bei ſchwacher Verdauung, 


Verſchleimung, Hämorrhoidal⸗Beſchwerden ꝛc. 
von mediciniſchen Autoritäten empfohlen und durch 


zahlreiche Atteſte allſeitig anerkannt, iſt nur allein 


ücht zu haben bei dem Erfinder deſſelben, Apotheker 


N. F. Daubitz in Berlin, Charlotten⸗ 


ſtraße No. 19, und in der antorifirten Nieder⸗ 
lage bei J. F. Machatshzeck in Liebau. 


et 


5431. Wegen Veränderung iſt ein Tenne, 10 Fuß breit, 
24 Fuß lang und 2½ Zoll ſtark; desgl. 2 Paar Thor: 


flügel, 8 Fuß breit und 7 Fuß hoch, rheinl. Maaß, mit 


Zapfen, Alles im guten Zuſtande, zu verkaufen bei 
? Schwell, Schloſſermeiſter. 
Herms dorf u/K., im Juni 1863. a 


Hanf und Pech für Schuhmacher bei 
5118, Robert Friebe. 
5170. Vom 1. Juli ab iſt in unſerer Kalkbrennerei zu Gep⸗ 
persdorf bei Liebenthal täglich friſch gebrannter Bau- und 
Ackerkalk zu haben. Fr. Tämmer & Roſemann. 


—— — — wu —— —— — — 


% In der hieſigen Siegert'ſchen 
Bleiche iſt das ſämmtliche anerkannt 
ſchöne Vieh, beſtehend in 
10 Stück Nutzkühen, 
4 Kalben und 
3 Pferden 
aus freier Hand ſofort zu verkaufen. 
Näheres bei 


Iſidor Sachs oder Ferd. Bäniſch 


in Hirſchber n. 


5254. In Goldberg, Liegnitzer Straße No. 94, find folgende 
Gegenſtaͤnde rerönderungsbolber baldigſt zu verkaufen: Ein 
Riemerwerktiſch mit drei Schüben, ein Roß, ein Schabebaum 
und Meſſer, eine Reckbanke, ein eiſerner Ofen zum kochen nebſt 
Röhre, eine Kinderbetiſtelle, ein Tiſch mit zwei tiefen Schü⸗ 
ben, eine Radwer, ein Polſterſtuhl, ein Spiegel, ein kupfer⸗ 
ner Fiſchtiegel. 


5327. Die Niederlage der Oſehinsky'ſchen 
Univerſal- und Geſundheits⸗Seifen befindet ſich 
in Bolkenhain beim 

Seifenſieder F. Beyer. Nieder⸗Ring. 
5472. 1000 Schock brauchbare Seile, à 100 Scho 10 til, 


find zur künftigen Erndte abzulaſſen beim 
Handelsmann Kuhnt in Hagendorf u. W. 


28. Oſchinsky's Geſundheits⸗ und 
Univerſal⸗ Seifen, Hanſchild's vegetabi⸗ 
ſchen Haar⸗Balſam, Gebrüder Gehrig's 
electromotoriſche Zahn ⸗ Halsbänder für 
Kinder, Gebr. Leder's Balſamiſche Erdnuß⸗Oel⸗ 
Seife, empfiehlt in bekaunter Güte und Wirk⸗ 
ſamkeit: W. M. Trautmann in Greiffenberg. 


— 4 
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Kaufgeſuch. 
Zickelfelle und gelbes Wachs 


kauft immer noch zum zeitgemäßen, Preiſe 05 
C. Hirſchſtein, 


dunkle VBurgſtraße No. 89. 


— 


5502. 


5494. Friſch gepflückte Erdbeeren kauft 21 
A. Sell in den „drei Eichen“. 


25 Poſthalterei⸗Kaufgeſuch. 25 
Mit eirer Anzahlung von 10 — 12000 Thlr. 
wird bald eine Poſthalterei zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Verkäufer wollen gefällige Offerten sub 
Chiffre P. P. 150 an die Expedition des Boten 
franco einſenden. 5330. 


——— 


Zu vermiethen. 

5343. . Zur gefülligen Beachtung! D 

Ein hierſelbſt am Marktplahe gelegenes ſchnes und helles _ 
Verkaufslokal, in 1. Etage, welches ſehr ſtark frequentirt 
wird und ſich zu jedem Geſchäft eignet, iſt mit completter 
Regal⸗Einrichtung nebſt Spiegel-Schaufenſter Veränderung 
halber unter annehmbaren Bedingungen bald zu vermiethen. 

Das Nähere zu erfragen durch 

Hirſchberg, Ring Nr. 39. A. Pfundheller. 


. — r.: A ee 
5494. Ein oder zwei freundliche meublirte Stuben ſind zu 
beziehen lichte Burgſtraße 197, liter Stock. 


5352. Wir beabſichtigen die uns gehörige, auf hieſigem 
Marktplatz belegene frühere Garküche zu einem Verkaufslocale 
einzurichten und zu vermiethen. 

Die ſchöne vortheilhafte Lage derſelben eignet ſich für jedes 
Geſchäft, und erſuchen wir darauf Reflectirende ſich deshalb 
an uns zu wenden. 

Die hieſige Fleiſcher-Innung. 


5457, In No. 883 Berntengaſſe iſt ein freundliches Quartier, 
beſtehend aus Stube, Alkope, Küche und dem nöthigen 

beziehen an ruhige Miether ſogleich zu vermiethen und zu 
eziehen. 


5393. Ein Laden ift zu vermieſhen. Wo? zu erfahren 
in der Expedition des Boten. 


In No, 126 zu Heriſchdorf, ganz nahe bei Warmbrunn, iſt 
ein herrſchaftl. Logis zum 1. Juli c. zu vermiethen. 5021. 


—— — ——— 2—t——’.— 2 ͥ — 4 — 
5422. Auf dem Gute Nr. 2 zu Heriſchdorf iſt eine herr⸗ 
ſchaftliche Wohnung nebſt Zubehör zu vermiethen. 


5342. In meinem Hauſe iſt ein Quartier von 3 Stuben 
mit ſchöner Ausſicht nach dem Gebirge, nebſt Keller u. Holz⸗ 
ſtall, vom 1. Juli ab zu vermiethen. N 
Warmbrunn im Juni 1863. 8 
A. Unger, Töpfermſtr. Hermsdorfer Straße. 
—— —— —„—-— U Uk'— MAdũ ˖ r 2 — — ne ran — 
5337. In dem Haufe No. 190 zu Hermsdorf u K. iſt die 
bis jetzt von Hrn. Kreisrichter Haucke innegehabte Wohnung, 
Zimmer nebſt Beigelaß und Garten, vom 
A. Wittge. 


7 


— ae 


K 


parterre 4 — 5 
1. Oktober ab anderweitig zu vermiethen. 


* hass 


5351. Meine an der Promenade, Eingangs der Langſtraße 
gelegenen zwei Gärten find ſofort, im Ganzen oder getrennt 
zu Nentirben. Friedrich Reiniſch. 


—— —— — — 2 — — 
5437, In dem Haufe Nr. 23 am Markt zu Greifenberg iſt 
hintenheraus parterre eine Stube nebſt Seitenkabinet zum 
1, Oktober c. oder Weihnachten c. zu vermiethen. 


Miethgeſuch. 


gen Zubehör — wo möglich mit Gartenbenutzung — gleich: 
diel ob in⸗ oder außerhalb der Stadt — wird von einer 
noch auswärts wohnenden Familie zu Michaeli zu miethen 
pefucht. Anmeldungen wolle man gefälligſt bis zum 4. Juli 
eim Kaufm. Herrn Herrmann Ludewig, Ring, abgeben. 


—— —ũàmdᷓn———ꝛĩꝛꝛ— 
Eine Wohnung von 3 freundlichen Zimmern, Kabinet, 
Küche und Zubehör wird von einem ruhigen Miether zum 
J. Oktober zu miethen geſucht. Adreſſen bittet man in der 
Expedition des Boten abzugeben. 5498. 


Perſonen finden Unterkommen. 
3647. Einen zuverläſſigen Schulgehülfen, der 
auch einige muſikoliſche Kenntniſſe beſitzt und ſo⸗ 
gleich antreten kaur, ſucht zur Unterſtützung und 

Vertretung: Jäkel, Lehrer. 
Langneundorf b. Löwer berg, d. 21. Juni 1863. 
5339. Ein Commis, gewandter Detailliſt, wird für ein aus⸗ 
wärtiges Materialwaaren⸗Geſchäft per 1. Juli verlangt. 
Meldungen nebſt Zeugniß⸗Copien nimmt die Expedition des 

N Voten unter A. Z. 101 bis 27. Juni entgegen. 


— — — 
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5338. Ein Malergehilſe findet bei gutem Lohn dauernde 
Beſchäſtigung beim Maler Drewes in Sprottau. Schrift⸗ 
liche Anmeldung iſt erwünſcht. 


— —By—:—z.——æ “ ———kʒ¶—ʒäk een nn —:ã 
501. Einen jungen Menſchen, der eine leſerliche Hand 
ſchreibt, ſucht für ſein Bureau 
der Vermeſſungs⸗Reviſor Hälſchner. 
— ũ ͤ - ³ wm ͤ mm mſm g ꝗ nn ET 
5492. Ein Tiſchlergeſelle findet Arbeit beim 
Tiſchlermſtr. Schmidt in Hohenliebenthal bei Schönau. 


8848. 3 


Manrergefellen 

Finden noch dauernde Beſchäftigung bei einem Lohnſatze von 
14 bis 15 Sgr. pro Tag beim E 

Maurermeifter Maiwald zu Löwenberg. 


— nn. 
5230. In einem Leinwand ⸗Geſchäft findet ein Appreteur, 
der über ſeine Fähigkeit und moraliſche Führung gute Zeug: 
niſſe nachweiſen kann, ſofort dauernde Beſchäfligung bei 
gutem Tagelohn. Wo? iſt durch die Exp. d. B. zu erfahren, 


——— — - > = ne 
5469, 2 Papierſchneider, welche bereits in Papierfa⸗ 
briten thaug geweſen und mit der Arbeit vertraut find, fin⸗ 
en bei angemeſſenem Lohne Anſtellung in der Papierfabrik 
Jannowitz bei Kupferberg. 


15 bis 20 fleißige Arbeiterinnen 


den dauernde und lohnen de Beſchäfligung in der 
Papierfabrik in Jannowitz b. Kupferberg. 4078. 


5424. Eine Wohnung von 4—5 Piegen nebſt dem nöthi⸗ 


8 — 115 — 


5392. Kräftige Arbeiter werden noch angenommen 
bei dem Bau der Fabrik im Sattler bei Hirſchberg. 
11 Sgr. Lohn. 7 


RE De —.— 
5493. Das Dominium Hinter⸗Mochau, Kreis Jauer, ſucht 
ſofort einen Torf- Arbeiter. 


Lehrlings- Geſuche. 
5513. Ein kräftiger Burſche findet als Druckerlehrling 
ein Unterkommen in der lith. Anſtalt von H. Budras. 


5340. Für ein Spezerei⸗Geſchäft wird ein Knabe, mit 
den nöthigen Schulkenntniſſen, zum baldigen Antritt 
geſucht. Wo? ſagt die Expedition des Boten a. d. N. 


5198. Einen 8 ehrling nimmt an 
der Buchbindermeiſter Lamprecht. 


5511. Einen Lehrling nimmt an E 
ünsberg, Schuhmachermeiſter. 


5509. Ein Knabe, welcher Luft hat Maler zu werden, 
findet ein Unterkommen beim 
Maler Richter in Warmbrunn. 


5510. Einen Lehrling ſucht 
der Böttchermeiſter Gottwalt in Grunau. 


5336. Einen Lehrling nimm an 
A. Pätzold, Tiſchlermſtr. in Wigandsthal. 


„FFFFFFTTTdTbT0T0TbTſT„ÿLbTTTGTGT0T0TTTTTbT0TTTTTTTTTTTT el den 
5474. Ein geſunder kräftiger Knabe gebildeter Eltern, welcher 
Luſt hat Meſſerſchmied zu werden, kann ſich alsbald 
melden beim Meſſerſchmiedmeiſter H. Wätzoldt 

in Löwenberg. 


—k;ͤ — — 


Gefunden. 
5515. Ein gefundener Geldbeutel kann vom Verlierer 
beim Coffetier Schwedler abgeholt werden. 


— 


— 


erkoren. 
5499. Eine mit Perlen geſtickte Cigarren⸗Taſche, worin 
einige Photographien, iſt verloren worden. Abreicher der⸗ 
ſelben erhält in der Expedition d. Boten eine Belohnung. 


5426. Donnerſtag, gegen Abend, iſt auf dem Wege vom 

Markt aus bis auf Gruner's Felſenkeller ein Kaſtenſporen 

verloren gegangen. Finder wolle denſelben in der Exped. 

des Boten abgeben. 
Einladungen. 

Zu einem, Sonntag den 28. beginnenden Lagenſchieben 

5460. um junge Lämmer 

ladet beſtens ein Bohm im ſchwarzen Roß. 


—.—— 
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5458. Sonntag den 28. Juni ladet zur Tanzmuſik in 
die Krone nach Berbisdorf freundlichſt ein ae 
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5¹84. Zum Roſenfeſt 
in die „drei Eichen“ 
ladet Unterzeichneter auf Sonntag d. 28. d. M. ergebenſt ein. 
Für friſche Kuchen (Streufel:) wird beſtens geſorgt fein. 
Abends al paré. A. Sell. 


5162. Zur Tauzmuſik 

auf Sonntag den 28ſten d. M. ladet ergebenſt ein 
Warmbrunn, C. A. Seidel 

im Juni 1863. im „weißen Adler“. 


5478. Zur Abſchieds⸗Muſik 
in der „Brauerei“ zu Giers dorf ladet Unterzeichneter auf 
Sonntag den 28 ſten d. M. alle Freunde und Gönner, 
um recht zahlreichen Beſuch bittend, ergebenſt ein 
Julius Kueifel, 

5504. Sonntag den 28. d. ladet zum Schmalbier und 
Trio⸗Konzert nach Voigtsdorf freundlichſt ein 

H. Tſchentſcher. 


Zur Tanzmuſik nach Kaiſerswaldan 
auf Sonntag den 28. Juni ladet ſreundlichſt ein 
5489. Tſchentſcher, Gaſtwirth. 


5476. Auf Sonntag den 28. Juni ladet zur Tanzmuſik 
ergebenſt ein Koch in Seiffershau. 


5522. Sonntag den 28. d. M. Tanzmuſik in Buſch⸗ 
vorwerk, wozu freundlichſt einladet Ka wall. 
5521. Auf Sonntag als den 28. ladet zur Tanz muſik 
in die „Gieſſe“ nach Quirl freundlichſt ein Gebauer. 


— — — 


5496. Auf Sonntag den 28. Juni ladet zur Tanz muſik 
freundlichſt ein Albert Krauſe in Södrich. 


5427. Sonntag den 28. dieſ. im Gaſthofe „am Stollen“ 


5 Conto. 
Se.... . Gaffine 
5656. Zum Garten⸗Konzert 


und darauf folgender Tanzmuſik bei gut beſetzter Kapelle 
ladet auf Sonntag den 28. d. Mts, ſreundlichſt ein 


Kauffung. C. Beer, Brauermeiſter. 
5345. Sonntag, den 28. Juni 1863 


Concert in der Brauerei zu Würgsdorf 
bei Bolkenhain, 
ausgeführt von der Capelle des Füſilier⸗ Bataillons vom 
Königsgrenadier⸗Regiment (2ten Weſtpr) No. 7. 
Entree 2½ Sgr. Anfang 4 Uhr Nachmittags. Nach dem 
Concert Tanz. Lengefeld, Stabshorniſt. 


5432. Zur Tanzmuſik ladet Sonntag den 28. Juni in 


die Brauerei nach Lehnhaus ergebenſt ein G. Seyfried. 


5491. Zum bevorſtehenden Jabrmarkt, den 29. d. M., ladet 


zur Tanzmuſik in den hieſigen Schützenſaal freundlichſt ein 
Schönau den 22. Juni 1863. chneider. 


— 


Zur Einweihung auf den Kochelfall. 


Allen meinen geehrten Gebirgsgäſten und Gönnern die 


ergebenfie Anzeige, daß zukünftigen Sonntag Nachmittag, 
als den 28. d. Mts., die Einweihung meiner neuen Baude 
auf dem Kochelfall ſtattfinden wird, welches Abends durd 
ein kleines Tanzvergnügen auf dem Vitriolwer 
beendet werden ſoll; wozu ergebenſt einladet: 
e E. Tallke, Kochelfallpächter. 
Schreiberhau a. Z., den 24. Juni 1863. 5440. 


5438. Großes Horn ⸗Concert 


in der Brauerei zu Greiffenſtein 
Sonntag den 28. Juni, 
ausgeführt von der Kapelle des Füſilier⸗Bat., 2. Niederſchl⸗ 
Infantrie-Reg. Nr. 47, unter Leitung des Stabshorniſten 
Herrn Kleinert. 
Hierauf Tanz. Entree a Perſon 2½ Sgr. Anfang 4 Uhr, 
Es ladet hierzu ganz ergebenſt ein: 
- A. Beyer, Brauermeiſter. 


Getreide⸗Markt⸗ Preiſe. 
Hirſchberg, den 25. Juni 1863. 
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